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vom Lage .
Ei « staatsrechtliches Bedenken .

d . Bon einem nationalliberalen Parlamentarier wird uns ge¬
schrieben : Nach § 3 des Berfassungsentwurfs für Elsaß -Lothringen
kann der Kaiser dem Statthalter landesherrliche Befugnisse über¬
tragen ; die entsprechende Verordnung soll vom Statthalter gegen¬
gezeichnet werden . Hier mutz die Gegenzeichnung des Reichskanzlers
.verlangt werden . Denn der Kaiser handelt nur als Mandatar der
Bundesfürsten , des Reiches, wenn er einen Teil der ihm zuftehenden
Befugnisse an den Statthalter übergibt . Infolgedessen ist auch der
Reichskanzler staatsrechtlich allein befugt , die entsprechende kaiserliche
Verordnung gegenzuzeichnen . Der Reichstag hat aber auch ein be¬
sonderes Interesse daran , auf den Erlaß solcher kaiserlichen Verord¬
nungen durch die Persönlichkeit des gegenzeichnenden verantwortlichen
Reichskanzlers einen Einflutz zu behalten .
Die Privatbeamten und das Reichsversicherungs -

gesetz .
Li « Privatbeamten beeilen sich, wie man das nach ihrer

rührigen Arbeitsweise nicht anders erwarten konnte, zum Regie -
rungsentwurf der Reichsversicherung für Privatbeamte Stellung zu
nehmen . Der verdienstvolle Hauptausschutz für die staatliche Pen¬
sionsversicherung der Privatangestellten hat die Siebener -Kommission
zusammen berufen zwecks Vorbesprechung und Vorbereitung eines
grotzen Privatangestelltentages . Ueber die Stimmung in den be¬
teiligten Kreisen gibt das Organ des Deutschen Privatbeamtenver¬
eins unter der Ueberschrift „Wieder eine Enttäuschung " Auskunft .
Es wird dort die völlig ungenügende Lösung der Frage der Ersatz¬
kaffen gerügt , aber auch die Nichtberücksichtigung ganzer Kategorien
von Privatbeamten . Am Schlutz führt das keiner sozialdemokratischen
oder auch nur besonders radikalen Tendenzen verdächtige Blatt aus :
„Wir betrachten den Entwurf lediglich als das Verlegenheitsprodukt

!eines Wahlmanövers , durch das die Privatbeamten vor den Reichs¬
stagswahlen bei guter Laune erhalten werden sollen, dessen Verab¬
schiedung bei gründlicher Durcharbeitung in diesem Reichstage aber
auf keinen Fall mehr möglich ist und dessen schlietzlicher Effekt die¬
selben Enttäuschungen wie bisher und wie in Oesterreich bringen
wird .

" Wie wir hören , ist auch in den Kreisen der ernsthaft für die
Pensionsverflcherung der Privatangestellten interessierten Parlamen¬
tarier die Meinung vorherrschend, datz eine Verabschiedung dieses
wichtigen Regierungsentwurfes noch vor den Wahlen kaum denk¬
bar sei.

Konzentration im Ruhrgebiet .
Angesichts der Lohnbewegung im Ruhrkohlenbergbau , die in

weiten Kreisen die Befürchtung eines neuen Riesenstreiks oder einer
Aussperrung wachgerufen hat , ist es von Bedeutung,sich zu vergegen¬
wärtigen , in welchem ungeheuren Matze die letzten Jahre zu einer
Konzentration der Betriebe und des Kapitals geführt haben . Wenn
wir nur den Bergbau berücksichtigen und den Zusammenhang vieler
Zechen mit Hüttenwerken und anderen gewerblichen Unternehmungen
nutzer Betracht lassen, so ergibt sich, datz z. B . die Familie Stinnes
über 25 Schachtanlagen mit 88 000 Mann Belegschaft gebietet , die
Familie Haniel über 20 Schächte mit 42 000 Mann . Die Familie
Waldthausen stellt den Aufstchtsratsvorsitzenden für 25 Schächte mit
fast 45 000 Arbeitern , Kommerzienrat Funka ist Vorsitzender für 20
Schächte mit 24 000 Mann . Im ganzen entfallen nach einer Zu¬

sammenstellung des „technischen Erubenbeamten " auf 1. 11 Arbeit¬
gebergruppen 171 Zechen mit 202 000 Arbeitern und auf 2. 31 Ar¬
beitgeber 51 Zechen mit 65 000 Arbeitern .

Von der Gesamtbelegschaft von 356 000 Mann stehen also 82%
im Dienste von 11 Arbeitgebern . Das zeigt nicht nur , wie nahe wir
schon amerikanischen Verhältnissen gekommen sind, sondern auch , wie
sehr das Wohl und Wehe von Hunderttausenden , ja von Millionen ,
von ganzen Gegenden, abhängig ist von der Einsicht Weniger , wenn
nicht schwere wirtschaftliche Kämpfe die Folge sein sollen.

Japans auswärtige Politik .
Wie der Draht aus Tokio berichtet, hat Graf Kamura , der za-

panische Minister des Aeutzern, in der letzten Kammersttzung eine Er¬
klärung über die Beziehungen Japans zu den fremden Mächten ab¬
gegeben, deren Inhalt nicht nur bei den japanischen Volksvertretern
das grösste Interesse erregen mutz. Die Betonung der russisch-japani¬
schen Freundschaft, und die gleichzeitige Hervorhebung des japani¬
schen Bündnisses mit England , das ständig an Kraft und Dauerhaf¬
tigkeit gewonnen habe, sind unzweifelhaft zwei Friedensfaktoren für
den fernen Osten, deren Bedeutung niemand unterschätzen wird . Da¬
bei erhält die Erklärung des Grafen Kamura dadurch einen doppelten
Wert , datz man ihre Wahrheit auch aus inneren Gründen durchaus
annehmen mutz. Denn die internationale politische Lage von heute
bedingt nicht nur von japanischer Seite ein Festhalten an dem Bünd¬
nis mit England , sondern auch in gleichem Matze das Interesse Eng¬
lands an dem Abkommen mit Japan . Gerade die Lockerung der bis¬
her politisch intimen Beziehungen zwischen Russland und England
wird in London den regierenden Herren den Wert der japanischen
Freundschaft neu erstehen lassen , nachdem sie ihn allem Anscheine nach
eine Zeitlang wenigstens geringer eingeschätzt hatten . Bedauerlich ist
es nur , datz in den bisher vorliegenden offiziellen drahtlichen Meld¬
ungen eine Angabe über die Beziehungen Japans zu China fehlt , da
deren Inhalt gerade wegen der augenblicklich in China cherrschenden
konstitutionellen Bewegung von besonderem Interesse wäre . Da man
nicht annehmen kann, datz Graf Kamura über diese Frage schweigend
hinweggegangen ist, so mutz man den weiteren Meldungen aus Tokio
mit Spannung entgegensehen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe 26 . Januar .

. A Beerdigung . Heute Nachmittag 3 Uhr fand auf dem hiesigen
Friedhof die feierliche Beisetzung des in Freiburg verschiedenen kgl .
Majors z . D . Heinrich Sprenger , Bezirksoffizier in Waldshut , unter
starker Beteiligung statt . Major Sprenger machte den Feldzug
1870/71 als Fähnrich mit und diente darauf noch längere Zeit im
hiesigen Leib-Grenadier -Regiment . Die Trauerparade stellten zwei
Kompagnien des Leibgrenadierregiments mit Regimenstskapelle und
Cpielleuten . Nach den kirchlichen Zeremonien wurden die üblichen
Ehrensalven abgegeben. Auch der hiesige Leib-Grenadier -Berein war
mit der Fahne zu der Trauerfeier erschienen .

$ Der Verein ehemaliger Prinz Karl -Dragoner hielt am letzten
Samstag seine ordentliche Eeneral -Dersammlung ab . Der erste Vor¬
sitzende, Kamerad Füg , eröffnete um 9 Uhr die Sitzung , begrüßte die
anwesenden Kameraden und erteilte dem 1. Schriftführer sowie nach¬
träglich dem ersten Rechner das Wort zur Berichterstattung . Aus
den Berichten war zu entnehmen, datz das 19. Vereinsahr günstig ge¬
wesen ist . Die Vermögenslage und die Kassenverhältnisse find gut zu
nennen , und auch die Mitgliederzahl hat sich wieder gehoben . Bei
der Wahl wurde der seitherige Vorstand einstimmig wiedergewählt .
Die Besetzung der übrigen Aemter blieb im großen ganzen unver¬
ändert .

8 Verein Frauenbildung -Frauenstudium . Der erste der von den
drei Vereinen Frauenbildung -Frauenstudium , Frauenstimmrecht und

Rechtsauskunftsstelle für Frauen veranstalteten Vorträge erfreute
sich eines großen Besuches . Das dürfte nicht zum wenigsten das Ver¬
dienst der Rednerin , Frau Kronstein, fein , die es verstanden hat , das
Interesse ihrer Zuhörer während ihres nahezu 1 '/ -ständigen Vortrags
wach zu halten . Nur selten wird es gelingen, in dieser, bei der
Fülle des Stoffes , immerhin gedrängten Form , solch klares Bild der
deutschen Frauenbewegung und ihrer Richtlinien für die Gegenwart
zu geben. Der Versuch , ein« Diskussion anzuregen, scheiterte, trotz¬
dem die einzige an den Vorttag anknüpfende Rednerin sich bemühte ,
einige Punkte herauszugreifen , wie die jetzt in der Schweiz Gesetz
gewordene Bewertung der hausfraulichen Tätigkeit mit einem
Drittel des ehemännlichen Einkommens. Der nächste Vortrag wird
Anfang kommender Woche nochmals bekannt gegeben.

§ Fischmgxkt . Eine außerordentliche Zufuhr hat der städtische
Fischmartt für Donnerstag und Freitag erfahren , nachdem in der
letzten Zeit Seefische infolge stürmischen Wetters . äußerst rar waren .
Es stehen über 100 Zentner Fische aller Art zum Verkauf und die
Preise sind aufgrund dieser grotzen Beschickung des Marktes bedeu¬
tend gefallen .

8 Verkehrsstörung . Gestern vormittag 8% Uhr brach an einen:
durch die Rheinstratze fahrenden Fuhrwerk die Achse. Da der Wagen
auf das Stratzenbahngleise zu liegen kam, erlitt der Stratzenbahn -
verkehr bis zur Beseitigung des Wagens eine kurze Unterbrechung .

8 Schwindler . Am 20. Januar kam ein angeblicher Bautechniter
Lehnbold , etwa 25 Jahre alt , mittelgroß , gut gekleidet, zu einer Frau
in der Friedenstratze und gab ihr vor, er sei längere Zeit im Kran¬
kenhaus gelegen und habe während dieser Zeit seine alte Mutter , die
auf ihn angewiesen, nicht mehr unterstützen können, so datz sie in
große Not geraten sei. Die Frau wollte ihm daraufhin 1 M schenke» ,
die er mit dem Bemerken zuruckwies , er nehme keine Almosen an .
Wenn sie aber ein gutes Werk tun wolle, dann solle sie ihm ein
Dutzend neue reinleinene Taschentücher abkaufen, die er vor seiner
Krankheit in einem bekannten hiesigen Wäschegeschäft kaufte . Er
brauche Eelddamit er morgen eine Stelle in einem Baugeschäft in
Heidelberg antreten könne . Die Frau kaufte ihm auch die Taschen¬
tücher für 11 Jl ab . Als sie hinterher die angepriesene Qualität der
Taschentücherbezweifelte ging sie damit in das betreffende Wäsche¬
geschäft : Dort mutzte sie erfahren , datz die Taschentücher nicht dorther
stammen , höchstens 3 M wertsind und datz sie einem Schwindler in
die Hände gefallen war .

8 Festgenommen wurde ein 21 Jahre alter Schlosser von hier ,
weil er einem Geschäftsmann in der Hebelstratze Material im Werte
von 27 Ji stahl und es wieder einem Händler für 1 Jl 40 4 verkaufte .

Bevorstehende Veranstaltungen .
8 Bortrag . Morgen , Frettag den 27. Jan ., abends 8 Uhr . findet

ein interessanter Vortrag im Mifflonsfaal , Kaiserstratze 168 , von
Prediger Gäbe statt. Thema : „Die wahre Kirche Christi ". Jeder¬
mann willkommen. (E . Ins .

t Lichtbildervortrag . Aus Anlaß der Wiederkehr der vater¬
ländischen Gedenktage von 1870/71 veranstaltet der Karlsruher
Jugendbildungsverein Dienstag den 81 . d. Mts . , abends 7 Uhr , im
großen Festhallesaal einen Lichtbildervortrag , in welchem die glor¬
reichen Waffenraten der Badischen Truppen in dem erwähnten Feld¬
zuge in Wort und Bild dargestellt werden sollen . Außerdem werden
musikalische Votträge der Schülerkapelle, trunerifche Vorführungen
einer Abteilung des Karlsruher Männerturnvereins und Rezita¬
tionen des Erotzh . Hofschauspielers , Herrn Felix Baumbach , statt¬
finden .

= Dr . Ludwig Wüllner -Liederabend. Von Amerika zurückge¬
kehrt, deren Tourneen von sensationellen Erfolgen begleitet waren ,
wird Herr Dr . Ludwig Wüllner nach längerer Pause auch hier am

Theater » Kunst und Wissenschaft .
<31. Wien . 26 . Jan . (Privattel .) Heute vormittag trat

hier die Delegiertenversammlung des österreichischen Büh¬
nenvereins zusammen , die u . a . eine Fusion mit der deutschen
Bühnengesellschaft beschließen soll.

bä Rew-Nork, 26. Jan . (Tel .) Der Schriftsteller Philips , der ,
wie gemeldet, vor einigen Tagen von einem Biolinlehrer angefchoj -
sen wurde, ist im Hospital seinen Verletzungen erlegen.

Lieder - und Direttenabend .
-4- Karlsruhe , 26. Jan . Im Museumssaale gestaltete sich gestern

der Lieder- und Duetten -Abend von Rosa und Eduard Schüller -
Ethofer unter Mitwirkung von Prof . Angelo KeMssoglu, Kammer -
-virtuos in Stuttgart , sehr glücklich. Das reichhaltige , bunte Pro¬
gramm bot dem beliebten Sängerehepaar Gelegenheit , sich auch von
der Seite des Konzertgesangs im besten Lichte zu zeigen. Die stim¬
mungsvollen Duette : „Ich bin dein Baum " von Schumann und „Vor

.der Tür " von Brahms erwiesen gleich den guten Zusammenklang der
beiden Stimmen . Frau Ethofer sang dann mit Weichheit und Wärme
das herrliche Brahmslied „Immer leiser wird mein Schlummer ",
dem die Lieder : „Müde" von Reichwein. „Ueber allen Gipfeln ist
Ruh" von Liszt. „Schmerzen" von Wagner und „Komm her und laß
dich küssen" von Reichwein folgten . Diese Zusammenstellung war
vielleicht nicht ganz günstig für die Reichweinlieder , die aber auch an
-diesem Platze sehr beifällig ausgenommen wurden . Auch die Lieder-
auswahl des Herrn Schüller : „Wie Lenzeshauch" von Jenfen , „Mai¬
nacht " und .Zeldeinfamkeit " von Brahms , „Banger Abend" von
Reichwein und „Keine Antwort " von Klughardt wurde von dem
Sänger mit Geschmack und angenehmer Stimme wirkungsvoll gesungen.
-Den Beschluß des Gesangteils bildeten zwei Duette von Lorentz aus
dem Manuskript , ein Wechselgesang aus der Oper „Finale " ( Dichtung
von A. Geiger) und „Nachtpsalmen" Dichtung von V . Vierordt ) .

Die Kompositionen von Lorentz urü> Reichwein gaben ein inter¬
essantes Bild der künstlerischen Persönlichkett unserer beiden Kapell¬
meister; während Reichwein mehr in der nachwagnerischen schule
den musikalisch -gedanklichen Ausdruck bevorzugt , kam in den fesselnd
geschttebenen Duetten von Lorentz eher eine Erinnerung an die neu-
ftanzöstsch -italienische Auffassung zur Geltung , in welcher eine bewutzte

Stimmungsmalerei obenansteht. Die Auswahl dieser Lieder und
ihre exakt« Wiedergabe durch die beiden Konzertgeber ließ erkennen,
datz ihnen gerade dieses Reich ihrer Kunstbetätigung besonders zu-
sagtc.

In dem Pianisten Angelo Kessissoglu lernte man einen inter¬
essanten Künstler von starkem Temperamente kennen. Reben ausge¬
zeichneter Technik sprach seine oft stete Temponahme von eigenster
Auffassung und überzeugender Persönlichkeit. Er interpretierte
Präludio und Fuga E-Moll op. 35 von Mendelssohn -Dartholdy mit
großer technischer Vollkomenheit, desgleichen Nocturne H-Dur und
Mazurka H -Moll von Chopin und die brillante große Konzert -Etüde
Nr . 2 in Es -Dur von Paganini - Liszt . Lebhafter Beifall und reiche
Blumenspenden ließen die warme Anerkennung seitens des Publikums
erkennen und veranlagten die Künstler zu mehreren Zugaben .

Wilhelm Trübner -Ausstellung Karlsruhe .
— Karlsruhe , 26. Jan . Dem Badischen Kunstverein in Karls¬

ruhe wird der Monat Februar eine ganz besonders hervorragende
Ausstellung bringen . Am 2 . Februar wird eine Ausstellung von
Werken Wilhelm Trübners zur Feier seines 60 . Geburtstages er¬
öffnet werden. Auf Wunsch des Meisters wurde von einer besonderen
Feier bei der Eröffnung abgesehen , aber schon heute läßt sich über¬
sehen , datz diese Ausstellung ein künstlerisches Ereignis allerersten
Ranges sein wird . Dem persönlichen Eintreten Wilhelm Trübners
selbst ist es zu danken, daß die grotzen staatlichen Galerien Deutsch¬
lands , welche sich sonst gegenüber den Gesuchen um leihweise Ueber -
laffung ihrer Schätze aus begreiflichen Gründen sehr ablehnend ver¬
halten , ausnahmsweise die Beschickung der Ausstellung zugesagt
haben . Die Rationalgalerie , die Pinakothek München , die Galerien
Darmstadt , Weimar , Frankfurt a. M ., Elberfeld , Wiesbaden , Posen
und andere , sowie etwa 50 Sammler werden ihre Bilder , von denen
manche seit vielen Jahren der Allgemeinheit nicht mehr zugänglich
waren , zur Verfügung stellen . Alte , zur Zeit fast unbekannte Werke
Trübners werden neben den allgemein bekannten Perlen Trübnerscher
Kunst in Karlsruhe dieses eine Mal gezeigt werden . Datz diese Aus¬
stellung schon jetzt in den Kreisen der Kunstfreunde ein reges In¬
teresse erweckt, zeigt sich durch die Anmeldungen vieler Galeriedirek¬
toren, Kunsthändler und Sammler , welche sich diese einzige Gelegen¬

heit , ein umfassendes Bild vom Lebenswerke eines unserer größten ,
deutschen Maler zu sehen, nicht entgehen lassen wollen . Da die Bil¬
der sofort nach Schlutz der Ausstellung an die Besitzer zurückgehen
müssen, ist es die Stadt Karlsruhe allein , welche diese wertvolle
Sammlung in solch geschlossener Form zeigen kann.

Vom «Rosenkavalier - .
Dresden, 25. Jan . (Priv .) Der morgigen llraufführnng des

„Rosenkavaliers " stellten sich , infolge der Erkrankung des Dar¬
stellers der Hauptrolle , des Ochs auf Lerchenau , große Schwierigkeiten
entgegen , die im telegraphischen Wege dadurch behoben wurden , datz
auf besonderen Wunsch des Komponisten der Münchener Kammer¬
sänger Bender , nach Dresden berufen wurde, um anstelle des erkrank¬
ten Dresdner Kammersängers den Ochs auf Lerchenau zu fingen . Der
Generalintendant der Münchener Hofoper hat sich erst nach längerem
Zögern und nur mit Rücksicht auf Richard Strauß entschlossen , Bender
für die Dresdner Uraufführung freizugeben .

Das Verhängnis scheint aber auch über der Münchener Premiere
zu walten , denn beide Vertreterinnen der weiblichen Hauptrolle , der
Marschallin , haben heute Krankheitsatteste eingereicht, Fräulein
Fatzbender auf 8 Tage und Frau Matzenauer auf 4 Wochen. Die
Premiere ist wohl von der Intendanz auf den 1. Februar angesetzt,
aber es ist mehr als fraglich, ob dieser Termin eingehalten werden
kann . Die Intendanz hat für die Münchener Premiere die Preise der
Plätze um mehr als das Dreifach « erhöht. Es könnte, falls die Pre¬
miere wiederum verlegt wird , der sensationelle Fall eintreten . datz
anstelle von Felix Mottl , der unbedingt am 2. Februar nach Rußland
abreisen mutz, der jüngste Kapellmeister der Münchener Hofoper die
Strauß -Premiere in München dirigiert .
- - 3 ür Uraufführung des Strautzschen ..Rosenkavaliers " sind die
folgenden Theaterleiter in Dresden eingetroffen : Generalintendant
Baron zu Putlch (Hoftheater Stuttgart ) , Direttor Messager (Erotze
Oper Paris ), Direktor Gregor (Komische Oper Berlin ) , Professor
Max Reinhardt (Deutsches Theater Berlin ). Direktor Meszaros (Kö¬
nigliches Opernhaus Budapest) . Direktor Bachur (Stadttheater Ham -
bürg ) , Direktor Volkner (Leipziger Stadttheater ) , Direktor Lö« e
(Breslauer Stadttheater ) ; autzerdem Hofkapellmeifter Leo Blech von
der Berliner Hofoper und K. K. Kapellmeister Franz Schalk von der
Wiener Hofoper, sowie Intendant Prof . Srrgori -Mannheim .
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,Montag den 6. Februar im Museumssaale einen einmaligen Lieder-
jabend veranstalten . — Dr . Ludwig Wüllner bekanntlich ein Vottrags -
iünftler allerersten Ranges zeigte sich erst jüngst in Berlin bei aus¬
verkauftem Hause und stürmischen Beifall in vollem Glanze seiner
bewunderungswürdigen Kunst. Das bevorstehende Konzert dürfte
feine Anziehungskraft auf die weitesten Kreise ausüben . Das
Arrangement liegt in den Händen der Hofmufikalienhandlung Hugo
Kuntz , Kaiserstratze 114, woselbst die Eintrittskarten zu haben find .

Nermisrhtev .
inj Breslau , 26. Zan. (Tel.) In Dittersbach in Schle¬

hen wurde der 36jährige kroatische Tunnelarbeiter Solic von
einem Landsmann durch einen Dolchstich getötet. Der Täter
wurde verhaftet.

$ Doberan , 25 . Han . Bor dem hiesigen Amtsgericht wurd.' heute
vormittag das Bad Heiliaendamm , das sich bisher im B«,itz des vor
einiger Zeit verljattcien Sxrltucr Schriftsteller ; Walter Joh .i -Mattitt
ibriai-d . oiientlim rr ue - xerr. He ' rn Glüenstein aus Ha .i - l.ucg uuide
mit 1,500 000 Mark der Zuschlag erteilt . Der endgültige Zuschlag
erfolgt am 6. Februar .

t= Bourges (Dep . Cher) , 26 . Jan . Die Witwe Papet , eine im
64. Lebensjahre stehende Rentnerin , starb in der vorgestrigen Nacht
in ihrer Wohnung . Wenigstens hielt man sie für tot . Ein Arzt
stellte den Totenschein aus , worauf der Körper der Frau eingesargt
wurde . Da man sie aber in Paris in einem Erbbegräbnis beisetzen
wollte , so wurde für den Transport ein Zinksarg bestellt. Als gestern
der Klempner gerade damit beschäftigt war , den Deckel des Metall »
sargrs zu verlöten , gab die Scheintote Lebenszeichen von sich und fing
bald darauf sogar an , ganz munter zu plaudern . Man entfernte sie
schleunigst aus der düsteren Umgebung und legte fie wieder in ihr
Bett , wo sie bald vollends zu sich kam . Eine Minute später, und der
Sarg hätte sich für immer über die Witwe geschlossen. In weitesten
Kreisen herrscht , wie dem „Berl . Lok.-Anz.

" gemeldet wird , Ent¬
rüstung über die Aerzte, die mit einer grenzenlosen Leichtfertigkeit
Totenscheine ausstellen , ohne die ihnen von der modernen Wissenschaft
vn die Hand gegebenen Hilfsmittel zur sicheren Feststellung des Todes'anzuwenden.

— Epernay, 26. Jan . (Tel . ) Der Präfekt hat den
Weinhändlern verboten , für sie auf dem Bahnhof angekom¬
mene 11VV Faß Wein in die Keller zu verbringen, da dieser
Wein nicht aus der Champagne stamme.

Unglürksfälle .
— Lüdenscheid, 26. Jan . (Tel .) Vergangene Nacht ist die

Buch- und Steindruckerei von Spannagel u. Cäsar nie»
dergebrannt . Der Mitinhaber Richard Spannagel ist bei
den Löscharbeiten in den Flammen umgekommen. Der Ma¬
terialschaden ist beträchtlich.

hd Kattowitz , 26 . Jan . (Tel .) In Czenstochau wurde
die Wottesche Spinnerei durch einen Brand fast gänzlich
vernichtet . Der Betrieb wurde eingestellt. ISvv Arbeiter
sind brotlos. Der Schaden wird auf eine halbe Million ge¬
schätzt.

hd Paris , 26. Jan . (Tel .) Unter der Eisenbahnbrücke
des Boulevard de /Bercq waren zwei Maurer auf einem Ge¬
rüst mit Reparaturarbeiten beschäftigt, als ein die Stelle
passierendes Automobil mit solcher Heftigkeit gegen das Ge¬
rüst anrannte, daß es zusammenbrach und die beiden Maurer
unter seinen Trümmern begrub. Der «ine wurde getötet,
der andere lebensgefährlich verletzt.

Die Cholera .
hd Konstantinopel , 26 . Jan . (Tel ) Nach hier einge¬

troffenen amtlichen Meldungen ist in Hodeida die Cholera
ausgebrochen . Es sollen täglich über 30 Todesfälle zu ver¬
zeichnen sein . Die Seuche nimmt eine rapide Ausdehnung an.

hd Smyrna, 26. Jan . (Tel.) Die Cholera wütet hier
noch ungeschwächt fort. Die Neu-Erkrankungen belaufen sich
täglich auf etwa 20. Die Stadt ist von der Außenwelt fast
gänzlich abgeschnitten. Die wenigen Schiffe , die den Hafen
von Smyrna anlaufen, unterliegen einer fünftägigen Qua¬
rantäne.

Die Pest.
= Charbin. 26 . Jan . (Tel .) Das Stadtgebiet ist von

,dem pestverfeuchten Vorort Tudjuasjan und den anliegenden
Dörfern auf eine Strecke von 15 Werft durch einen Polizei¬
posten abgesperrt worden . Am 24. Januar sind wegen Pest-

cherdachts 1252 Personen unter Beobachtung gewesen , darunter
2 Europäer. In den letzten 24 Stunden sind 39 Personen
an Pest gestorben.

<= Peking, 26 . Jan . (Tel .) Wie aus Tientsin gemeldet
wird, hat dort der internationale Gerichtshof seine Sitzungen
unterbrechen müsien, da die Richter vor der Pest geflüchtet
sind . Aus Peking flüchteten viele Europäer.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

---- Freiburg i. Br., 26 . Jan . Der Architekt Erb und
seine Frau wurden tot im Bette aufgefunden . Wahrschein¬
lich liegt Selbstmord infolge schlechter Vermögenslage vor .

— Berlin , 26 . Jan . Die Meldung aus Pegli , datz dort
der deutsche Generalkonsul von Yokohama , v. Syburg , ge¬
storben sei, beruht auf einer Verwechselung des Herrn mit
dem Freiherrn A Zander von Siebold . Herr von Syburg
befindet sich auf seinem Posten in Pokohama .

c= Berlin , 26 . Jan . Zum Geburtstag des Kaisers sind
ferner hier eingetroffen vormittags 9 llhr 5 Min . auf dem
Anhalter Bahnhof der Fürst von Hohenzollern und Prinzessin
Auguste Viktoria von Hohenzollern .

01 . Berlin , 26. Jan . (Privattel .) Oberbürgermeister
Kirschner hat heute den Fraktionen des städtischen Parla¬
ments gegenüber erklärt , datz er sich zu einer Wiederwahl zur
Verfügung stelle.

01 . Berlin . 26. Jan . (Privattel .) Nach den letzten
Mitteilungen aus dem Hause Paul Singers ist das Befinden
des sozialdemokratischen Abgeordneten sehr ernst. Wenn
auch eine direkte Gefahr nicht bevorsteht , so ist doch das All¬
gemeinbefinden des Patienten in vieler Hinsicht besorgnis¬
erregend . Heute vormittag wurden zwei Professoren an das
Krankenlager gerufen .

ff . Berlin , 26 . Jan . (Privattel .) Dem Reichskanzler
von Bethmann - Hollweg ist ein Antrag der
thüringischen Staaten auf Bewilligung zur
Einfuhr ausländischen Viehes zugegangen .

erz Stettin , 26. Jan . Die in der heutigen Mittagausgabe ge¬
brachte Meldung , datz der ganze Betrieb des Balkans nach Hamburg
verlegt werden solle, ist in dieser Form unrichtig und wohl auf die
durch die Presse gegangene Nachricht von Berschiebungem im Vor¬
stand und von der Ueberfiedlung von vier Direktoren, sowie eines
Teile » des Beamtenkörper » nach Hamburg zurückzusühren . Der
Bau von Lokomotive «. Torpedoboote « und kleineren Schiff*«» bei

denen ein großer Tiefgang nicht in Frage kommt, wird nach wie vor
in Stettin vorgenommen werden.

01 . Wilhelmshaven. 26 . Jan . (Privattel .) Dem Per
nehmen nach wird die Untersee -Flottille hierher verlegt.

bd Lern. 26 . Jan . (Tel .) Die italienische Regierung
hat dem schweizerischen Bundesrat mitgetellt , datz sie beab
sichtige , eine zweite Militävstratze über den Simplon zu bauen .

--- Paris , 26 . Jan . Den Blättern zufolge hat der unter
dem Vorsitz von Deleasie stehende Marineausschuh der Kam¬
mer es durchgesetzt , daß die Panzerschiffe , deren Bau im vori-
gen Jahr in Angriff genommen wurde , in drei Jahren fer>
tiggestellt werden , während man früher hierzu 6 bis 7 Jahre
brauchte. Der Marineausschutz überwache den Bau so genau ,
datz er alle acht Tage über den Fortgang der Arbeiten sich
Bericht erstatten lasse, um festzustellen, ob die Termin« für
Herstellung der einzelnen Teile auch eingehalte« worden
seien.

— Petersburg , 26. Jan . Das Moskauer Künstlerische Theater
erwarb die nachgelassenen Dramen Tolstois , ein fünfaktiges Lebens
bild „Die lebende Leiche", ein zweiaktiges Bauerndrama , das sich
gegen die Trunksucht richtet und eine Reihe von Kinderszenen. Letztere
find zur Aufführung ungeeignet . (Franks . Ztg . )

Guayaquil , 26. Jan . (Agence Havas ) . Die Bereinigten
Staate « bemühen sich, von Ecuador die pachtweise Abtretung der Ga.
lapagos -Jnseln zu erlangen , und bieten SS Millionen Dollar » für
SS Jahre an unter Aufrechterhaltung der Oberhoheit Ecuador ». In
Ecuador wird der Vorschlag gegenwärtig in Erwägung gezogen .

Die Aronprruzenreife.
- -- Allahabad, 26. Jan . Der deutsch « Kronprinz ist ge

stern abend hier eingetroffen. Die Einfahrtsstratzen waren
mit Laubgewinden und Farben geschmückt. Der Kronprinz ,
der bei bester Gesundheit zu sein schien , begab sich im Auto¬
mobil nach dem Eouvernementsgebäude. ,

Cd . Paris , 26 . Jan . (Privattel .) Der „New Park
Herald " lätzt sich aus Peking depeschieren: Der deutsche Kron¬
prinz habe seine Reisedispositionen wegen der Pestgefahr ge¬
ändert . Er werde nur bis Shanghai und nicht nach Peking
kommen,

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 26 . Jan . Am Bundesratstische : die Staatssekretäre

Dr . Delbrück und Lisco, Unterstaatssekretär - Freiherr Zorn ». Bulach,
Dr . Mandel , sowie viele Kommissare; später erscheint auch der Reichs¬
kanzler.

Prästdent Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung 1 .15 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung des Gesetzent¬

wurfes über die
Verfassung in Elsaß - Lothringen

und des Gesetzentwurfes über die
Wahlen zur Zweiten Kammer de » Landtage « für

Elsaß - Lothringen .
Staatssekretär Dr . Delbrück : Der jetzig « Rechtszuftand in

Elsaß -Lothringen hat sich allmählich herausgebildet , aber immer pro»
visorischen Charakter getragen . Der Wunsch der dortigen Bevölkerung
und Regierung , dieses Provisorium endlich durch ein Definitum zu
ersetzen, ist begreiflich. Es ist eine ganze Spezialliteratur darüber
entstanden . Trotzdem kann man heute noch nicht sagen, was die
Mehrheit des Volkes will . Es handelt sich hier um wichtig« staats »
rechtliche Fragen , weil das Reichsland Besitz aller Bundesstaaten ist.

Bismarck selbst hat die Lage des Reichslande » als abnorm be¬
zeichnet ; namentlich die staatsrechtliche Lage schien ihm sehr schwierig.
Es gab für ihn zwei Wege : einmal die Einverleibung in einen oder
mehrere Bundesstaaten ; wollte man letzteres nicht, so kam dafür nur
Preutzen in Betracht . Bismarck glaubte aber , datz die Elsaß-Loth¬
ringer «her Deutsche als Preutzen werden würden , andererseits könnte
nur die Selbstverwaltung für die Reichslaude in Frage kommen.

Staatssekretär Delbrück fortfahrend : Fürst Bismarck wollte die
Entwicklung der Dinge abwarten . Es fragt sich aber , ob die Elsaß-
Lothringer jetzt mündig geworden find , um voll in die Reihe der
Einzelstqaten des Reiches eingereiht zu werden.

Der Staatssekretär gibt sodann einen lleberblick über die Ge¬
schichte und Entwicklung Elsaß-Lothringen » in den letzten All
Jahren und schließt : Wenn man die Reden, die vor 20 und 30 Jahren
von den elsaß-lothringischen Abgeordneten im Reichstag « gehalten
worden sind , mit denen vergleicht, die in den letzten Jahren und
Monaten gehalten würden , so kann man sagen, datz anstelle des
Protestes ein Zustand zetteten ist, der sich auf den Boden der histori¬
schen Berhältnisse stellt.

Der Minister ging des weiteren auf die einzelnen Fragen des
Berfassungsentwurses ein und legte bezüglich der Wahlrechtsfrag «
dar , datz die Einführung eines nach Besitz, Bildung usw . abgestuften
Wahlrechts in Elsaß-Lothringen , wie es vielfach verlangt wurde , so¬
wohl aus Gründen der historischen Entwicklung als mit Rücksicht aufdie Mängel der Steuergesetzgebung nicht angebracht sei.

Die Allersstimmen , die das Gesetz vorsehe , werden u . a . dazu die¬
nen, den Einfluß der jugendlichen Elemente , die auch bei den letzten
Unruhe« die Hauptrolle gespielt haben, zu beschuänken .

Die Konstruktion eines Oberhauses ergibt sich aus der Notwendig¬
keit, die Wirkungen des allgemeinen Wahlrechts abzuschwächen , das
erfahrungsgemäß die großen Erwerbsstände wie Handel , Industrie
und Handwerk nicht zu Recht kommen lasse , auherdem aus der Not¬
wendigkeit, die bisher vom Bundesrat ausgeübte überwachende Tiitig -
leit zu ersetzen.

Der Staatssekretär besprach sodann die Stellung des Kaiserlichen
Statthaller » und die Frage der Berttetung Elsaß -Lothringens im
Bundesrat .

Er betonte , der Weg sei ungangbar , daß der Kaiserliche Statthak
ter die Vertreter Elsaß -Lothringens im Bundesrate anders inftruiett ,als die preußischen Vertreter inftruiett würden .

Jede andere Gestattung der Vertretungen im Bundesrat würde
das Stimmenverhältnis im Bundesrat zu Ungunften Preußens be¬
einflussen. Im übrigen ist das Gefühl der unlösbaren Zusammen¬
gehörigkeit, das die Voraussetzung für die Stellung eines Bundes¬
staates sei, gerade in den Kreisen, welche die Autonomie im lautesten
fordern , noch nicht im vollen Maße vorhanden.

Der Staatssekretär Delbrück schließt : Ich hoffe , datz das
Gesetz Annahme findet im Interesse der politischen und wirtschaft¬
lichen Entwicklung des Reichs und der Reichslande .

Abg. Bonderscher (Zentr .) : Die Ausführungen des Staats¬
sekretärs stehen in wohltuendem Gegensatz zu den bisherigen amtlichen
Darlegungen . Hoffentlich findet der Vorschlag der Einverleibung in
Preutzen hier kein Echo in der Form von positiven Anträgen .

Wir sind stolz auf unsere Eigenart . Für die Ausschreitungen der
französisch interessierten Kreise sind wir nicht verantwottlich . Ihre
Mitwirkung verbitten wir uns . (Bravo !)

• * *

hd Berlin , 26 . Jan . Die „Berl . Polit . Rachr." schreiben
zu der auf der heutigen Tagesordnung des Reichstages ste
henden Vorlage über die Verfassung Elsaß -Lothringens, an¬
scheinend offiziös, folgendes: Es kann dahingestellt werden .' ob die Einverleibung von Elsaß -Lothringen in Preußen nicht
bei der Wiederanglrederung dieses Staates an das Deutsche
Reich die zweckmäßigste Lösung des elsaß-lothringischen
Problems gewesen wäre. Jetzt aber erscheint eine solche völlig

. «»»geschlossen .

Ganz abgesehen von der Stellung des Bundesrats uni
von den innerpolitischen Schwierigkeiten, die für Preußen
aus dem Anschluß des Reichslandes erwachsen würden, war«
auch für eine solche Maßnahme auf keine Mehrheit int
Reichstag zu rechnen. Voraussichtlich würden keine hundert
Stimmen in dieser Körperschaft ^ für die Verbindung von
Elsaß -Lothringen mit Preußen ztz haben sein .

Die Aufwerfung dieser Frage hat zurzeit daher , soweit
es sich auf die Erfüllung der Forderung handelt, keinen prak¬
tischen Zweck, sie ist nur geeignet. Verwirrung anzurich.
len und die ohnehin schon sehr schwierige Gestaltung der
reichsländischen Verhältnisse noch weiter zu erschweren. Vorn
Standpunkt des Praktikers und positiven Politikers ist daher
dringend zu wünschen, daß die Forderung der Einverleibung
bald wieder von der Tagesordnung verschwindet .

Der Antimovernisteueid .
= . München , 26 . Jan . Wie den „L. N . N . : von gut¬

unterrichteter Seite mitgeteilt wird , ließ der Nuntius in
München in vertrautem Kreise keinen Zweifel darüber , datz
der Modernifteneid alljährlich wiederholt werden muß. Ob
es ihm möglich sein wird, die llniversttätsprofessoren auch
weiterhin vor der Eidesablegung zu bewahren, dünkt ihm
selbst zweifelhaft.

hd Rom , 26 . Jan . In vatikanischen Krei'en hat man
mit dem größten Interesse den von uns in der heutigen
Mittagausgabe auszugsweise veröffentlichten Brief des Pap¬
stes an den Kardinal Fischer gelesen , weil man glaubte, der
Papst habe einige Konzessionen gemacht. Nun ersieht man
aber , daß er in allen Fragen, die die deutschen Katholiken
in der letzten Zeit bewegt haben , wie die Erft -Kommunion ,
christliche Gewerkschaften und Antimodernisteneid, in vollem
Umfange auf seinem Dekret besteht und deren volle Ausfüh¬
rung durch die Bischöfe verlangt. Auch über die Gewerk¬
schaften ist er noch zu keinem abschließenden Urteil gelangt ,
denn er hat nun eingehende Berichte darüber eingefordert .

Bo « de« französische « Eisenbahnen ».
Paris , 26. Jan . Der Sekretär des Eisenbahnerverbande »

teilte einem Berichterstatter mü , datz der jüngst genehmigte Entwurf
betreffend die Ruhegehälter unter den Eisenbahnern große Er,
regung hervorgerufen habe, die einen um so größeren Umfang an¬
nehmen könne, als die Eisenbahngesellschaften, abgesehen von der
verstaatlichten Westbahn, bisher keinen einzigen der infolge des
Streiks entlassenen Eisenbahner wieder eingestellt hätten .

hd Patts , 26. Jan . (Tel .) Unter den französische » Eisenbahn¬
angestellten macht sich wieder eine Ausstandsbewegung bemerkbar.Die Eisenbahner sind damit unzufrieden , daß die ihnen anläßlich drz
großen Streiks gemachten Zugeständnisse nicht eingehalten worden
find . Bor einigen Tagen empfing der Eisenbahnminister eine Ab¬
ordnung des Bundes der Heizer und Maschinisten unter der Führungdes Settetärs Toffin , um gegen das von der Ministerialkommission
ausgearbeitete Projekt einer Altersversorgung zu protestieren . Sie
hatten das Projett für unannehmbar und machen geltend , datz dies«
Maßnahme über den Kopf der Eisenbahner hinweg beschlossen wor¬
den sei, ohne auf ihr « Einwände irgend welche Rückstcht zu nehnien .
ste wenden ein , daß sie durch die Klausel der rückwirkenden Kraft des
Altersverforgungsgesetzes benachteiligt würden .

Aus der Republik Portugal «
hd Lissabon. 26 . Jan . Dem Pariser „Journal " wird von

hier gemeldet : Es bestätigt sich, daß der Deutschs Kaiser seine
Stellung als Chef-Inhaber eines portugiesischen Regiment»,
welches ihm seinerzeit von dem verstorbenen König Carol
verliehen worden war, niidergelegt hat. Dieser Beschlußwar bisher in Lissabon geheim gehalten worden und hat jetzt
durch feine Bekanntgabe hier großes Aufsehen erregt .

Der Aufruhr im Uemen.
•= Konstantinopel. 26 . Jan . Wie die Blätter melden,

steht die Regierung noch in Verbindung mit Sanaa . Die
Truppenbewegungen gegen die Aufständischen haben noch
nicht begonnen . Delegierte aus dem Pemen sollen beim Mi¬
nister des Innern die Entsendung einer Abordnung angeregt
haben , welche auf die Aufständischen durch Ratschläge einwir¬
ken soll.

Die Unruhe« in Mexiko.
— Newyork , 26. Jan . Der „New Port Herald " meldet

aus La Ceiva (Honduras) : Nach tagelangen Kämpfen zwi-
fchen den Regierungstruppen und den Aufständischen ist die
Stadt gestern in die Hände der Revolutionäre gefallen.

Jm kleinsten Ort
finden Sie Kathreiners Malzkaffee. Das
kann man von keinem anderen Malzkaffee
sagen. Es ist der direkte Beweis dafür,
daß Kathreiners Malzkaffee der beste ist.
Denn nur ein wirklich gutes Getränk kann
einen solchen Erfolg haben . Kathreiners
Malzkaffee verdankt die beispiellose Ver¬
breitung und Beliebtheit seiner immer
gleichen Güte, seiner Bekömmlichkeit ,
seinemWohlgeschmack und seiner Billigkeit.
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Sprunglauf .
Sonntag , 29 . Januar19IL Beginn */,1l Uhr.
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Schuhwaren
HeSl

JtiefeL

. mitdemHerzi
kaoFderSotlii

Beginn :

Samstag den 28 . Januar 1911.

107 .
oder doppelte Rabatt - Marken auf
samt !. Lager -Artikel .

is 7.
aut Filzwaren u. warm gefntterte Rrtihel

Bis zu

aufzurilcUgesEtzte Artihei u. Einzelpaare
Franz Zink , siim
1506 Kaiserstr . 162 , bei der Ha jptpost .

= == Telephon 1791. — - .
Seit 1883 Haupt ' Niederlage in „Herz“ -Schuhwaren.

ß/a &JKfffsiffAe
JV&jpcJf &nstjr &s & e 7 +

Te/efosr 722S .

W'̂ ^ ottK -Giiterv das "Bestet
üv& i. ^ y . \V' . .. «»> .„ä ...

Hauptniederlagen : = 18146 .13 .7
Waldhomstr. , Ecke Kaiserstr. I 15 Kurvenstraße 15

Telephon 2563 I Telephon 2349
Größtes Spezialgeschäft

in ausgesucht feinst. Moikereibutteram Platze.
Nach auswärts täglich prompter Post- , Expreß- und Bahn-Versand.

Fische .
Holl. Schellfische , Kabeliau,

Rotzungen etc.
empfiehlt 1661

fierm. Hing , m
Kaiserstrasse HO .

Husten Heiserkeit
Verschleimung

und allen ähnlichen Katarrh - Erscheinungen der Atniungs -
organe wird in überaus erfolgreicher Werte entgegengewtrrr
durch Gebrauch von

Tancre^ Katarrh-Plätzchen.
Dieselben enthalten in den günstigsten Verhältnissen künst¬
liche Mineralsalze , wie sie ,n den natürlichen Lue ^ n von
Wiesbaden , Ems und Soden zum Kurgebrauch von Aerzten
geschätzt und verordnet werden . Ore schmecken sehr inge¬
nehm und sind in den praktiichen dreieckigen Orxgtnal -
schachteln in Apotheken und Drogerien tur ^ Pig - käuflich ,
sonst auch direkt durch das Laboratorium Tancte ,
Wiesbaden .

©raiscottpott für Katarrhe.
Schneiden Sie diesen Coupon aus und ienboi

^
Sie : ihrr

mit Ihrer genauen Adresse versehen im Kuiwrt als Druck¬
sache an das Laboratorium Tauers . Wiesbaden » . Sie
erhalten hierfür gänzlich kostenfrei und ohne Kallfzwang
eine Probe von Tancr ^ s Katarrh -Plawchen . Viele glan¬
zende Anerkennungen von Aerzten und Patienten .

Name u . . - ;
- -— — - - :

deutliche —— - -- - ~

Adresse : - - - -—~

Verteilung von Gratisproben durch die Verkaufsstellen
findet nicht statt .

11606a

Propaganda - Tage
beginnend Samstag den 28 . Januar.

Diese Propaganda -Tage , die alles bisher gebotene
weit ubertreffen werden , veranstalte ich nur,
um für die ganz kolossalen Neueingänge an
Frühjahrsware Platz zu schaffen . == = ^ ~

Die Propaganda -Tage endigen Samstag , 4 . Febr.

Seiliu Sie li Urea Ile eoi Wecke Mt .

ui «W - L

155?

Das beste Mittel
bei kaltem

feuchtem Wetter
gegen Erkältung
und Influenza

Dampf -, Heissluft - u .
elektr . Licht - Bäder

für
Herrenund

Damen
im n

ununter¬
brochen |

den ganzen .
Tag

geöHnet .

nüsu
Sauggasmotoren .

- Anlagen lör AD‘hraÄ ’ -
u <,lzko“e-

Königl . Preuß . Staats -Medaille
und viele andere Auszeichnungen.

Lieber QOOOO
PS . im Betrieb .

Braunkohlenbriketts , Koks new .

Präzisions - Motoren
für

Gas , Benzin
Spiritus usw .

Gasmotorenfabrik A . - G . , Köln - Ehrenfeld (vormals C. Schmitz ).
Zweig -Büro Karlsruhe , Ingenieur M . Berger , Yerkstrasse 15 . 8023a*

Beginn eines neuen guten

Tänzers«
Dienstag d. 31. Januar1911. tat Gasthaus „zur
Rose " ( am Kanerplatz).

_ Gefl. Anmeldungen im
genannten Lokale oder in meiner
Wohnung Lesstngstr . 78 . IV, erb .

Um geneigten Zuspruch bittet
Richard Gerdon, Tanzlehrer.

NB . Unterrichtsstunden finden
jeweils Dienstag und Freitag ,
abends ' j-8 Uhr statt. 992509 .3.2

Man hustet
nicht mehr nach Gebrauch meines
als zuverläßliches Hausmittel be¬
kannten echten schwarzen

Joya «irisbeersaft
in Flaschen a 40, 75, 1 .40 u . 2.50 .

Allein zu haben
Trägem ZM Dehn Nachs.

ähringerstraste 35 .

Fleifch-
Berkauf!

Freitag den 27. Januar , von
morg. 7—1 Uhr veri. ich Eisen -
bahnstraste 30 prima Qualität
Mastkuhfleisch, eigene Mästung ,ä Pfund 64 Pfg . B2431

Wilh . Neck , Melkereibesitzer.

•iE* gibt -nUr fein WfcUeWlneFr * " :.v .

j ;; Wir . v .
" 5Wtr .MGeHc >MwleKn

;-)V . V_
’:#{• . .v- ' ••• -

V;- Tf:-
’

/ : ; . ,Ä ‘

Verbraucher ertialten .
t ^ ; / wertvolle öeschenKe,

• ;
AllfabriKant; Carl üentner in ÜYPMHM ^ .?

MMMMMilll l ll lllilllllll llillll llilllllliiiillliUIii lM

Wintersport - Artikel
30 in bester Qualität I

■*— za Extra- Preisen!
direkt an Private, I

I Prachtkatalog I
400 Seiten stark I

_ gratis und franko. I
Lyra-WerkeHermannKlaas- *n I
inPrenzlan . Postfach Nr. 8 142, f

Ein neuer Beweis
für die Vorzüglichkeitder

Obermeyers Herba-Seife
gegen

aufgesprungene
Hände

durch folgendes Dankschreiben :
-Aus Ihre gefl . Anfrage teile ich

Ebnen mit, daß die von Ihnen
tzogene Herba -Seife , meinen Hän¬

den , welche schon 2 Jahre aufge¬
sprungen waren , sehr gute Dienste
getan hat , sodaß ich heute von
diesem Nebel befreit bin. 11216a

Karl Schwertseger, Gönningen .
"

Obermeyers Herba-Seise zu haben i.
allen Apoth . , Drog ., Parfüm , ä Stck.
50 Pfg ., W ;, stärker. Prap . Mk. i .

M der Einrichtiiilg -er
GeseWlist für elektrischeMustrie

habe ich noch abzngebe « :

Drehbänke von den kleinsten bis zn den
größten Dimensionen , l Plaubank ,
^ooo mm planfcheibendurchmesier. Nni-
versalfraismafchiue », mehrere Bohr -
mld Frarswerke , Kaltsägen re.,
Wickel-, Ankernnte «- n«d sonstige
Spezialmafchinen für Dhnamo-
fabrikatiou , Etektromotore von tjA
dir to HP für Gleich- und Drehstrom ,
sowie eine große Anzahl Apparate

und Meßinstrumente .
Verzeichnisse stehe» gerne »n Dienste « und erbittet

Anfrage « 775 .3.3

Max Strauß, Karlsruhe i. B.

Mer Äj- enSiM « .
L«d«v"b-tt

billig zu verkaufen /
B2383.2 .S <H«r »e«str . 8», Part .

aus bestem Barchent, billig abzng
17733* Ziihringerstrast« 24. n.

fortwährend getragene Herren - und
Damentleider . Schuhe. Weißzeug ,
Möbel. Zahle sehr gute Preise .
Komme i . Haus . Nal . ( iutmann ,
Zähringerstrahe 23. B2668

Pachtgesuch .
Ein Landgut mit ca. 15 - 40

Morgen wird von jungen Le . t n
zu pachte« gesucht.

Offerten unter Nr . 758a an i»e
Exped . der -Bad . Presse^ erb .

Gäckerei
oder «rStz . Gemnseland wird
zu pachte » gesncht.

Gefl. Offerten unter Rr . B2674
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Bei 6—80M Mark Anzahlung
unterstelle ich meine in der Nähe
Pforzheims gelegene, sehr rentable »
maschinell neuzeitlich eingerichtete

Metzgerei
Verhältniffe halber dem Verkaufes

Selbstinteressenten belteben Off -
unter Nr . 656a an die Expedition '
der „Bad. Presse" zu richten .

Bandsüge.fahrbar
mit selbsttätiger Fortbewegung ,
mit 4 u. 8 Pferd . Motor . Shstem
Kölle, schwer Modell ;

fahrbare BandsSae

Gi. 91eil mann ,
Mafchinenbananstatt .

Durlach , usae ^
Saymobile r« oerkause»!

Eine erst seit 2fl, Jahren im Bo »
triebe befindliche Lanzsche Loko¬
mobile , 20—32 P&, für Holz- und
Kohlenfeuerung eingerichtet , mit
Planrost - Borfeuerung , ist Wege»
Anschaffung einer größeren preis¬
wert zu verkaufen. Die Lokomobile
ist fast neu und im Betriebe zu de-;
sichtige». 1. Basnizki , Möbelfabrik .
Lanaenbrücken in Baden . 753a :

rm»!
to » . !ÜörridöDZpiM ^ T

ständer für nur 14 Mk. zu verkauf .!
Edm. Werner , Schlotzylâ

^
l
^Eing. Karl -Friedrichstr .

1 Kiuderftuhl. l kompl. DieuK »
boteubett zu verkaufen. B268T

Durlacher-Ällee SS. 2. St . r. :
Zwei Dameu -Paletots . wie ne>

sind billig zu verkaufen . 93261
oeckhstraste 38 , 2 , St .

Kanarienvögel
BW70 Lippnrrerkr . 8* »jLjSjtJ



Kaisers Geburtstag i« Ägypten.
Erinnerungen von fL Kaufmann , Lahr.

- - So oft der 27. Januar ins Land geht, treten mir freundliche
Bilder vor die Seele aus der Zeit, die ich unter dem bla« « H»mmel
des Südens drüben im Wunderland der Pharaonen habe verleven
dürfen . Zehn Jahre lang Pastor und Schuldirektor tm Ausland .
Da hat man mancherlei wertvolle Erfahrung gemacht, da hat « aer
den Landsleuten in der Fremde viel warme Begeistern«« für Vater¬
land und Heimat hell ins Herz hinein geschienen . , _ .

Mag sein, daß in manchen Gegenden der Erd« da, » *« « •».
Deutschtum in Gefahr ist . de» inneren Zusammenhalt mit der Hermar
zu verlieren — vielleicht am meisten da, wo die Deutschen unter erner
anderen Nation ebenfalls germanischer Rasse leben —, ich habe in
Aegypten, Palästina und tm sonstigen Orient immer nur da» er¬
fahren . daß di« Deutschen patriotischer , begeisterter und aufopferungs.
fähiger find für ihr Vaterland, als innerhalb der Grenzen der Hermat .
Fehlt es doch da draußen ganz an dem. was hier das öffentliche
Leben vielfach trennt und die reine Freud« am Vaterland oft zu stö^ r
vermag : politische und kirchliche Parteien und der Streit der politi¬
schen Tagesmeinung Freilich geraten di« Köpfe unserer Landsleute
draußen oft genug aneinander, Reibereien über Kleinheiten find
an der Tagesordnung und Einigkeit unter stch hat « an den deutsche«
Kolonien im Ausland wohl selten nachrühmen können. Aber wenn
das gliche gemeinsame Vaterland in Betracht kommt, da find sie einige
da gibt es nicht Norddeutsche und Sütckeutsche , keinen Partikularis¬
mus engerer Stammeszugehörigkeit , keinen Partei - oder Konfessions-
Unterschied , da gibt es nur ein Gefühl : wir find Deutsche .über un»
weht, allen gemeinsam, da» Banner schwarz -weiß-rot ! Zn der Be¬
geisterung für die Flott«, die Kolonien , die Kriegervereinssach«, in
der Beteiligung an Sammlungen für vaterländische Zwecke habe« stch
die Deutschön im Ausland von niemanden in der Heimat Lbertreffen
lasten ; werden doch auch ständig zur Erhaltung ihrer Schule, wie der
übrigen Institutionen innerhalb der Kolonie auf dem Gebiet der
Kirche und der Wahltätigkeit die größten Anforderungen an die
Opferwillrgkeit der Einzelnen gestellt.

Kaisers Geburtstag hat darum auch draußen seinen besondere«
Klang. Es ist der Tag, der alle Deutschen am Ott , mögen sie sonst

,auch noch so wenig persönliche Berührung miteinander haben , vereint;
der Tag auch, wo man stch den Angehörige« der anderen Rationen
gegenüber zeigen darf in dem stolzen Vaterlandsgefühl alp Deut¬
scher; in einem internationale« Land wie Aegypten, wo der Europäer
unter dem Schutz und der Gettchtsbarkett seine» Heimatsstaates steht ,
wahrhaft erhebend ! Rach der im Ottent hettömmliche« Sitte wird
an den offiziellen Gebäuden und Anstalten der Europäer, auf Kon¬
sulaten , Schulen, Spitäler « u. dergl. an jede« Sonntag die Heimat -
Flagge gehißt, um damit den chttftlichen Sonntag der mahamedanischen'
Umgebung gegenüber auszuzeichne«. Ist das schon jede Woche ei«
freundlicher Gruß vom Daterttnd , wie viel schöner noch ist '» am
Kaisertag! Da wehen von jede « Haus, wo Deutsche wohne«, die
schwarz -weiß-roten Farben, von de» großen Geschäftshäusern der SBelt*
firmen in den vornehmen Straßen wie von der Stube de» Nein««
deutschen Angestellten oder Handwerkers in irgend einem öffentlichen
Mietshaus ; heute will keiner es sich nehmen lasten , fich als Deutscher
öffentlich zu bekenne»; manche Privathänser und Anstalten haben mit
Fähnchen alle Fenster geziett, und gehst du hinaus zum Hafen , fs
heben sich aus dem Wald der Schiffe aus aller Herren Ländern die
deutschen Dampfer der Levantelini« . des Norddeutschen Lloyd u. a.
im Fkaggenschmuck ihres schönsten Feiertagsgewaude» festlich heraus.Und alle diese wehenden Fahnen, die dir auf dm Master , die dir
Straße auf Straß « ab i« der großen internationalen Handelsstadt
Alexandrien so trauten deutschen Gruß zuwinken, fie sind Sinnbilder
deutscher Trene , fie wolle« sagen : heute ist deutscher Feiertag, heute
denken die Landeskinder in der Fremde « tt besonderer Liede ihre«
Kaisers!

* • *
Es ist ein anstrengender Tag ! Wer alles « itmacht, der hat vom

Morgen bis in die späte Rächt zu feiern, und an seine körperliche
Leistungsfähigkeit « erden kein« gettngen Anforderungen gestellt. Fürdie vielbeschäftigten Kausleute , di« doch nicht nur « tt dem Herzen,
sondern auch in Person hei den Feier« zu ihres Kaiser« Ehre zugegen
sein wollen, ist «« «in „kritischer Tag erster Ordnung" ; da « ästeneinmal Telegraph , Telephon, Schreibmaschinen, Börsen , Kurse und
Baumwollkontrakte eine Ruhepause mache».

Um 10 Uhr ist der Festgottesdienst in der deutsch«, Kirche. Zu
Fuß und zu Wagen in vornehm herrschaftliche« Landauern und ein¬
fache» Droschken mit dem malerischen «6« schmutzigen arabische«
Kutscher im Turban auf de» Bock rückt di« Minze deutsche Kolonie an.Vor de« Eingang der Kirche stehe« einige Kawasse«, haldschwarze
herkulische Sudanese», Prachtsgestatten i« ihrer faltenreichen gestickten
Uniform mit dem krummen Türkensäbel , zur Ordnung und als Ehren¬
wache . Gegenüber ist der Eingang der Hauptpost , wo es »«unter-
brache » ein- und «»«geht non Menschen aller Rationen und Trachten ;km Ru Hot stch ein VvSvhaustn angesannnekt, um der Auffahtt zurFeier des „Sultan prüfst»«»" zuzusehen. Die Kirche ist « tt Palme«« d üppigen Pflanze« m* Blumen herrlich geschmückt. Auf de« vor¬
dersten Bänken nehmen der Konsul mit seine« Beamte « wie die Herrendes österreichischen und italienischen Konsulats als Vertreter der mtt
dem Deutschen Reich verbündeten Staaten in großer Uniform Platz;hinter ihnen die sonstigen offizielle« Persönlichkeiten ; neben den
prunkvoller« , fremdländischen Uniforme « zeigt sich die einfache schnei¬
dige des deutschen Offizier» und die «igenattige de» ägyptischen Be¬
amten und Offiziers im rote« Tarbusch. Es ist dem Pfarrer leicht,an einem solchen Tag, getragen von der allgemeine» Teilnahme de«
Gefühlen de» Danke» und der Freud« an Kaiser und Reich » tt de-« dien Worten Ausdruck zu verleihen .

Rach de« Gottesdienst ist offftreller Feftatt ttn Konsulat. . Di«
mächtige 4wler -R«ich»fah«e weht auf seinem Flaggenmast . Dort ver¬
sammelt fich i« festlich geschmückten Empfangssaal der größte Teilder Kolonie . Ran steht in Grnppen , und beim Gla» Sekt der von
zahlreichen schwarzen Diener, in die Gläser «eschen« wird, bttngt de:
Konsul da« Hoch aus ans de« Kaiser ; unter begeisterter Zustimmungder ganzen Versammlung wird ein Huldigungstelegramm « lest«,das sofott zu« Kofferschloß in » er«« abgeht . Ru» btt«» « Abvrd -
«ungen aller dentscher Anstalten und Derttue. Kirchen- und Schul-«orstand, Krieger», Gesang-, Sport»-, Flottenvereine u a., katholische
barmherzige Schwester« neben Kafferwerther Diakonissinnen ihre
Glückwünsche dar. Unterdessen fahren sämtliche vettrtter der freuwe»
Rächte wie der inländffche« Regierung vor . Da ist der Gouverneur
von Alexandrien in goldener Pracht von Uniform und Orden, da finddie Konsul« oon Snglcmd, Frankreich, Oesterreich, Italien , Spanien,
Griechenland, Rußland, Persien und woher sie alle komme« : ei« bun
tes Gemisch von Uniformen, Gestatten , Sprachen .

Der feierliche Akt dauett nicht lange ; denn schon ruft die Fest-
fr« , che an eine« audere « Ort. Der unter d e« P eottttvrat da» Groß»

_ » « » kffch « pr - kl
Herzog, von Bade» stehende und an den Badischen Milttarvererns»
verband angeschlossene Deutsche « ttegeroerttu hat all- Mannen der
Kolonie zu einem Frühschoppen eingeladen . Da soll « n hnmaürcher
Trunk bayettschen Bieres getan werden. Also rasch dorthin! Es rp
weit weg, da» Kriegervereinslokal , in einem ziemlich entlegenen
Winkel der Großstadt ; tt» biederer Bayer, Veteran de» 8“ »**
Krieges , hat dort eine von allen Liebhabern ttnes gute« deutschen
Trunk , geschätzt« vierwittschast. Zwei mächtig« Fahnen grüßen von
wttte» durch di« enge Gasse . Da» für solchen Massenbesuch picht ge¬
schaffene Lokal ist übervoll ; aber am Kaiserlag läßt man sich unter
den Landsleuten auch gern etwa , stoße« und in tye Ecke decken
Der Vorsitzende de» Kriegerverein » begrüßt Kameraden und Gaste ,
gedenkt in markigen Motten des obersten Kriegsherrn und läßt nach
de« Hurra einen famos klappende« ,K rieger -Salamander" auf ihn
reiben . E» ist doch etwa» Großes , im fremden Land mit denen sich
vereint zu fühlen , die einst des Königs Rock in der Heimat getragen ;
wie manche « der hier ansäsfigen jungen Deutschen hat e» schwe« aber
willig gebrachte Opfer gekostet , in Deutschland ihrer Militärpflicht zu
genügen ! Die Stimmung ist bald auf der Höhe. Jffttt dir im Sfeger -
kranz-

, „Deutschland. Deutschland über alles" und andere Daterlands-
lieder schallen durch den Raum und hinaus zu den Arabern, die fich
auf der Straße vor dem Lola! angesammett haben »nd staunend dir
Trinkfähigkeit der Deutsche« bewundern . Ein alter weißbättiger
Araber schaut «ine Weil« durch das Fenster dem Trttben zu, der
deutsche Bietton kommt ihm sonderbar vor ; er schüttelt den Kopf und
spricht vor fich hin ; „Ma' schallah ! Wunder Gotte », da» ist eine
sonderbare Phantasie; Gott sei gelobt , daß ich ttn Muslim bin." Luch
für einen Frühschoppen-Imbiß ist gesorgt ; natürlich Sauettraut und
weiße Würste, die der schwäbisch« Metzger und Kamerad in Masten
für den Tag zubereitet hat und di« auch reißenden Absatz finde«.
; Dom Kttegerverttn nach Hause zurückgelehtt, werde ich vor mttner

Wohnung begrüßt von einem Dutzend unternehmend aussehender
Gestalten von der Sott «, die die wenigst angenehmen Vertreter de»
Vaterlandes im Orient find , die jahraus jahrein Konsulate, . Hilfs-
verttn«, Pastoren im Ottent belästtgen und dott allgemein unter dem
Namen „Bummler" bekannt find . Einer hält als Führer der Depu¬
tatton eine hochtrabend« Rede, deren Text wahrscheinlich vorher in
der Bummlerkneip « festgestellt wurde : „An dem Tag, wo die Großen
an den vollbesetzten Tafeln schwelgen , hoffen auch wir vom Schicksal
Enterbten einiger Brosamen wett zu sein. Es ist gewiß im Sinn Seiner
Majestät unseres vielgeliebten Kaisers , datz h« lte keiner seiner ge¬
treuen llntertanen in aller Well leer ausgeht. And so bitten wir
untettänigst den Herrn Pastor, un» zu einer kleinen Festfteud« zu
Ehr«, Seiner Majestät zu verhelfen .

" Run, in der Sttmmung dieses
Tage« prüft man nicht lang, und di« „gttreuen llntertanen" ziehen
mit ttnem Kaiser -Obolus von dannen , den fie mit grötzerer oder ge-
ttngerer Bescheidenheit wahrscheinlich noch an der Tür manches an¬
deren Landsmanns fich heute erbetteln.

• • •
Um 3 Ahr gehts zu einer andere« Feier, nämlich in die Deutsch«

Schul«. Was für ein Freudentag ist der Kaisertag doch für die
deutsche Schul« im Ausland! Zn unsere« süddeutschen Volksschulen
in der Heimat wird nur an wenigen Orten der Kaisertag festlich be¬
gangen . In der Volksschule eine» großen Orte« mutzte , ich beobach¬
ten, datz lein Kind der oberen Klaste über di« kaiserliche Familie, über
de« siebziger Krieg , über die Bedeutung des 18 . Januar Bescheid
wußte. Hier wissen fie Bescheid unsere blonden germanischen Zungen «
und Madel«, ebenso wie ihre Schulkameraden , deren Muttersprache
englisch , französisch , italienisch , griechisch oder arabisch ist. Mit welcher
Freude haben fie die Gedichte und Gesänge für de» Kaifertag einge¬übt, mit welcher Begttsterung halfen die Mädchen der oberen Klaffen
den Schulsaal mit Fähnchen, Pflanzen, Lüsten und Bildern schmücken!
Run stehen fie da vor nn» im Festsanl , die dentschen Kinder mit
schwarz -weitz-roten Kokarden und Schleifen, die nicht deutschen mit den
Farben ihrer Ratton. „Der Konsul kommt!", ruft auf einmal der
gut« alte Schuldiener Rohamed in den Saal . Bor der Türe steht
am Schilderhaus ein kkttner Knirps in Husarenunifor« und präsen-
ttett den Säbel bttm Einttttt des Konsuls , ttn Mädchen überreichtder Frau Konsulin einen Blumenstrauß . Während der Herr Konsul
zum Platz geleitet wird, begtnnt der Schülerchor die Feier mtt ttnem
Thoxal . ' Im Saal sind außer de« Kindern zahlreiche Mitglieder der
Kolonie versammelt , hauptsächlich Damen ; den Herren läßt die Baum¬
wolle doch nicht völlige Ruhe ; fie müsse«, soweit es di« Rachfrüh -
schoppenstimmung erlaubt, fich nun noch etwas auf de« Bureau Um¬
sehen, um die nnanfschietbarsten Geschäfte zu erledigen .

Hem Vaterland ! Das ist ttn hohe», Helles Wort,Da» klingt durch all« HerM« ftät . . . .",
damit taginnen di» Sedichivertrag« der Kitt »« , die «ach ttuander auf
da, Podium vor der lorbeergeschmückt «« Kaiserbüste treten and es
als hohe Auszttchnung anfehen, an diese» Tage öffentlich »ottragrn
zu dürfen . LiÄer »nd di« Festrede de» Direktor » folge«. Durch die
Red« klingt die Empfindung des Litt«« : „Treue Lieb« bis zum Grab«
schwör ich dir mtt Her, und Hand, Was ich bi« und was ich habe,dank ich dir « tt « Vaterland !" Das solle« die deutschen Kind« i«
Ausland »erstehen lernen : Auch wen« die « ttften von ihnen noch nie
die Heimat , der ihre Elter« entstammen , ihre Berge »Nd Burgen,ihre Wiesen und Wälder, ihre Städte und Dörfer mit eigene« Lugen
gesehen haben, da» Beste ihr«, Lebens , die reichen Schätze des Geistes
»nd Gemütes , wie fie au» der deutschen Bildung fließen, verdanken
fie doch dem Vaterland. Seine Geschichte, seine Dichtung , sein Singe«
und Sage« soll ihr Herz erfassen zu hohem idealem Strebe«. Von
früh an mögen sie fich begeistern für das, was das Vaterland ihnen
gibt, von früh an stolz darauf sein, in der Fremde den deutschen Kamen
zu tragen. Auch die nichtdeutschen Kinder bekommen durch de« Ernst
de» dentschen Geistes und di« Tiefe des deutschen Gemütes ttne » ert-
volle Gab« mtt. di« fich ausprägen soll in einer Achtung des deutschen
Volkes »nd Wesens fürs ganze Leben !

Wie klingt da» Hoch auf de« Kaiser au« den jugendliche« Kehlen !
Wie schließt die Feier jo erhebend mtt dem Sied, da» von der Marine
her immer « ehr Gemeingut de» deutschen Dolles werden wird : „Stolz
weht dt« Flagg« schwarz-weiß-rot von unseres Schiffes Rast ; dem
Fttnde weh, der ste bedroht, der diese Farbe« haßt. Zhr woll '« wir
treu ergeben sein, getreu bis in den Tod . Zhr woll'« wir unser Leben
weih '«, der Flagge schwarz-« «itzrot. Hurra !"

Sine« fröhlichen Abschluß findet di« Feier in der Schule durch
Bertttlung von Orange» und Süßigkeiten , die da» Konsulat alljährlich
ztt diese« Anlaß spendet.

Die drntsche Schul« tm Ausland, was für ttne gewaltige Macht
ist fie, um in die Herzen der in der Fremd« Heranwachsenden deutsch«,
Jugend vaterländische« Fühlen ttnzupflanzen , deutsch« Sprache ,
deutsche Sitte , deutsche« Glaube« zu erhalten »tt » zu pflegen . Wie
viele Familien würde« ohne ste schon in der zweiten Generation „ver-
levantttnern". « 1» man drüben sagt, in der fremden Art völlig
aufgegangen sein. Zn wie vielen Familien, die durch de« ausschließ,
lichrn Verkehr mit Griechen, Italienern , Arabern allmählich sich
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deutsch« Sprache und heimatliche Sitten abgewähnt haben , wird du,»
di« au» der Schule heimkehrend«« Kinder da» Band mtt der alte,
Heimat , ihrer Sprache und Art, neu geknüpft. Di« deutsch« Schule isti« der Welt drauhen auch der wahre Pionier de, Deutschtums de.
Fremde» gegenüber. Wie viele Ausländer, hie die bekannte , gerah,
unitx den Südländern hochgchchechte Gründlichsttt der deutschen Bist
düng »nd Erziehung in di« deutsch« Schul« geführt, sind darin g*
•Matte « worden zu dauernder Hinneigung für Deutschland ; fie habe ,
•m späteren Leben nicht nur an seinen ltteraxische « Schätzen fich er.
« ickt, sondern auch praktische Le-iehuugeu in Handel und Verkehr a«,
« knüpft und festgehalten • * •

. Ru« kann aber da» Fettrtogsklett noch nicht abgelegt werde»
Auf S Uhr hat die gastliche Kansulsfamive Dame« und Herren der
Kolonie ttngeladen zu eiuem five o 'clock tea, wie der Engländer sagt,im Konsulat. Musik tönt uns entgegen. Z« hi« verschiedenen festlich
erleuchteten Räume »« teilt fich die Gesellschaft in Gruppe « ; junge
Serren »nd Damen geben Aufführungen zu« Besten ; da in ttner
Ecke fitze« einige älter« Herren , gemütlich in Vier und Zigarre ; drü¬
ben haben fich eine Anzahl Dame« zusammengefunden zu einer Tasse

es herrscht ttn ungqwungener ftöhlicher Tan. der schließlich n>
«inem Tänzchen der Irgend ausklingt. Solche herzliche Gastlichkeit ,- mn Vertreter des Reichs und fttner Familie der Kolonie geboten^
« mal wenn am Kaifettag die Pforte« «chm Rücksicht auf Etikette und
Standesunterschied wett geöffntt « erden, Hbt «inen wohltuenden und
nachhaltigen Einfluß aus auf den Zusammenhalt und den Ausgleich des
sozialen Unterschiedes der Deutsche « am Ort, und auch insofern hat di.
Kaiserfeier ihr« nattonale Bedeutung . Es Mag wohl schon 8 Uhr
sein , als nach den fröhlichen im Konsulat »erbrachten Stunden di«
Letzten Abschied nehmen von de« gastlichen Hau ». Und man muß
ttlen ; denn um halb zehn Uhr pünktlich beginnt der Festkommer»,
mit dem die Feierlichkeiten de» Tage» — last not least — abschließen .

Es ist ttn echter dentscher vierkommer» nach studentischem Brauch
mtt feuchtfröhlichem Humpenschwingen, Reden und Liedern , feierlichem
offiziellem und sehr fidelem inoffiziellem Teil : dies« Att , unter Män¬
nern Feste zu feiern , die die Franzosen »nd Italiener so gar nicht ver.
stehen könne« und die ihnen « io ttn Rest germanischen Barbarentums
Vorkommen . Hier findet fich nun die ganze deutsche Männerwelt zu.
sammen. Alt »nd Jung , Reich »nd Arm, hier ansässige und auf der
Durchreis« befindliche, die durch Vermittlung der Hotels »nd Gast¬
häuser eingeladen worden find und gern di« Gelegenheit benutzen ,um vielleicht zum erstenmal in der Fremd« unter Landsleuten den Ge¬
burtstag ihres Kaiser» zu feiern . Luch Seeleute von den deutschen
Schiffen im Hafen befinden fich unter den Gäste« ; und ganz untenan der langen Tafel etwa, schüchtern und unbeholfen , fitzen gewiß auch
einige „reisende Brüder", die da» Euchen des Glücks nach Aegypten»erschlagen, und die nielitt cht « tt nur wenige« Piastern im Beutel
doch auch etwa» von der allgemeinen Vatrrlandsfreud« haben wollen:'st "2-Emeine Verbrüderung. Da fitzt der Großkaufmann nebendem schwäbischen Bäcker und Metzger, der Beamte neben dem deut¬le «' ' Hotelkellner ; da »nd dott zeigt fich auch das Geficht ttnes derbiederen Landsleute aus dem Innern de» Deltas oder aus der indu¬striellen Kolonie in der Lybifchen Wüste; mancher von ihnen wohnt

i. ^ ropüer unter Fellachen an einem ganz arabischen Ort»nd fuhrt da, ganze Jahr über , fern von all« Welt, fe der fich nacheuropäischen Begriffen lebe« läßt, ein entbehrungsreiche » Leben ; nurin der engsten Familie, wenn er eine solche hat. kann er die Mutter-
*£ kr««t er stch seit langer Zeit auf den Kaiser-

de» Jahres : 200, 300 Kilometer weg
.̂ -vdrren , «n diesem Fr -udent- g will auch der

St S!* Rutscher fühlen und zusammen
von

das Gefühl der Zugehörigkeit zum großen Vaterland"
LZ ? * « vormittags Äm Gottesdienst teilge-

<fn*,0en l2r ihn möglichen im Jahr - so geht et
nachher in seiner Einftmleftan de« schonen und belebenden Eindrücke« diese, Tages zehren !

- « 2* allgemeine Beteiligung ohne Standesunierschied
^ so eingerichtet , daß gegen ein sehr

ßeHef«tt wird, das Bier wie das
X ,

9 SS .« * tL be* späteren Stunden reichlich zugesprochen
vm ttnL der Gesamtkosten wttd nachhervon ernrge« wohlhabenden Mitglittern der Kolonie

Für bie meisten ist « weit nach Mitteimacht , da fie der Feier desKaffettage , ein Ende mache« »tt » ihr Heim auffuchen. Suf demRachhaufeweg leisten stch ernige jung« Leute noch einen übermütigen
«SSmüf drehe« Laternen « » , schnallen ttne» gutmütigen arabischen
SSuw i * *? * *. ^ tengewehr ab (man denke stch das tt

11 fr- 1?* “
. rErerud ihnen «aMust «tt . flehentlich

ü * d°»n riehen sie durch dgHauptstraße der Stadt der Ptolemäer, ttn lauten Ehor mit S&ethi
Ka ? wro»Jfa«f We Ätst geht fttsch und rein, «er lang« fitz? m«tztosten . . und „Ul, br« Römer frech geworden . ." Laß fie ! An
SSLfelÄ

* * 8t®M ^ chSamen. Olim
« nise Tag« nach dem 27 Januar bekommen die Schüler der Deut ;

sch«. Schule noch etne Rach-Kttstrftt « durch einen Ausflug an dii-Meeresbucht von Abulir, wo einst die Engländer die Flotte Napole¬on» I - vernichteten. Schwarzaveitz-rvt« Fähnchen flattern hoch oben« m den schlanke« Palmen; dt« gewandtestrn Kltttner unter den Kna¬ben haben fie dott angebracht . Anten auf der weiten Sandfläche hj-
kustigt sich die fröhliche Schar « tt flndkjchen «fielen , Wett- und Sach
laust«, Topffchlagen udgl . Kerrkich schmeckt bas Wen ttn Freienauf de« Sanddünen; wcnnig ist der Blick über das wette fynnenglän -
z-nd- Meer ; malerffch ziehen di, Fischerboote « tt ihren hohen weißen
Segeln über die blau« Fläch« dahin; am Lstr rettet, ein arabischerLied vor fich hi« summend, auf hahem Kameel ein Beduine vorüber.
Unbemertt ist es Abend geworden. Schon blinken di« Feuer de»
Leuchtturmss von Rofttte a, ^ der Fern« herüber. Zeit zur Heim-.
kehr! Zum Abschied noch ei« gemeinschaftliche, Lied . Deutschland
Deutschland über aller"

, kltttgt e« über das Meer und in di« stille
Wüste hinaus.

Deutscher Sang und Klang, deutsche Vaterlandsstmche unter den
Palme« des Süden» » tt unter den Tannen de« Nordens. Aber wie
dtt deutsche Weihnacht in dar Fremd« ihren Schott»«« » Reiz hat. so
find auch die vaterländischen Feste unter den Deuflchen im Ansland
Lchonders erhebend und eindrucksvoü. Ich «erd« ste utt vergessen, dtt
Kaifertag« in Aegypten !

«chunde Kinder find tat Stal , dar Stattet . Der Grund zur Ge¬
sundheit wird schon i« frühen Alter der Kinder dadurch gelegt , daß
man stt « tt ^ kufeke " und Kuhmilch ernährt, ^ kufele " " höht
dtt RLhttrafi der verdünnten Milch, macht stt ttichttr verdaulich,

ilätzt keine abnormen Darmgätungen aufiomme« und schützt dadurch
! »»r den häufigen Magen-Darmerkrankungen; t § wirkt muskel- und
- knochenbildend und hebt da« Körpergewicht in normaler Weise.

Höchst bemerkevswerl ist das llrleil, da» a» 18. Rovettß« t9!0 ha bei»
Kawmergericht Berlia »st», venidizte
Sachverständig vr . Pasl Wofff

abgob: . Die Lsttterstuhung bet bekannte» Bruno -Glühvrp « hat bewiest«, daß die Abnahme der Lichtstärke selbst nach 2250 Drumstimde»
eine außerordentlich geringe ist ! Dazu zeichne« stch dtt Bruno - Glühkörper durch große Zähigkeit und Elastizität autz, denn « an kann ihnen —
abgeflammt vom Brenner genommen — 20, 25, sogar 35 Gramm « hängen, eh« dttse Körper zerreiße» ! Dtt Elastizität der stoß» «ab schlag»
fest»» Bruno - Glühstrümpfe besteht also nach der lange» Brennzett von 2250 Brennstunden in derselben Weist mtt im Anfang! — Brun ».
Glühkörper find überall erhältlich; dtt Bruno » Gesellschaft « . b. Berlin, Liebenwaldrr Straße 10, weist Verkaufsstellen bereitwilligst nach!
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Natur und Kunst.
l . Relativitätsprinzip .

© Karlsruhe , 35. Jan . Der erste Vortrag im Zyklus Rat «
and Kunst, veranstaltet vom Deutsche » F raue nuerei» vom Roten
Kreuz für die Kolonien , hatte am Sonntag eine zahlreiche und auf
Merksame Hörerschaft im physikalischen Hörsaal der technische« Hoch,
«hule vereinigt . Wir glauben , die nachstehende « Ausführungen
wegen ihrer leichten Faßlichkeit wiedergeben zu sollen, trotzdem über
das Relativitätsprinzip schon wiederholt in längeren Arbeiten be¬
richtet wurde , und er dürften gerade die folgenden Zeilen zur Popu¬
larisierung des Themas beitragen .

- Der Vortragende Herr Geh. Hofrat Professor Dr . Sämann
führte etwa folgende» aus :

Natur ist die Welt des Realen , Kunst betätigt sich in Illusionen .
Was aber ist Wirklichkeit, was Schein? Gehen die Sterne auf und
unter oder dreht sich die Erde ? Fast 60 Mal fo schnell als eine ab»
geschossene Kanonenkugel bewegt sich die Erde vorwärts im Welt
raum (um die Sonne ) ; wir bemrrken davon aber nicht das geringste,
weder bei unserer tägliche» Beschäftigung, noch bei den feinsten
physikalischen Messungen in Laboratorien . Rur aus der scheinbaren
Ortroeränderung der Sonne am Himmelsgewölbe könne» wir auf
die Bewegung der Erd« relativ zur Sonn « eine« Schluß ziehen. Viel¬
leicht beschreibt aber die Erde noch andere Bahnen , vielleicht bewegt
isie sich zusammen mit der Sonn « nm «inen entfernte « Fixstern ! Wel¬
ches ist nun die absolut «, di« wahre Bewegung der Erd « ? Das Rela -
stioitätsprinzip von Einstein (1905) lehrt , es gibt nicht «in« einzige
Physikalische Erscheinung, aus welcher wir etwas über dies« absolute

/ Bewegung der Erd « oder irgend » elcher anderer Körper erfahren
k̂önnten! Absolute Bewegung d. h. Bewegung nicht relativ zu irgend
ŵelchen vorhandenen Körpern , sondern im völlig leere« Raum kann
auf keine Weise beschriebe » werden , denn solch« Beschreibung würde
-einen festen Anfangspunkt und feste Richtungen voraussetzen, von
welchen aus wir messen könnten, solche find aber undenkbar , eben weil'der Raum aks leer vorausgesetzt wird .

Scheinbar gibt es nun aber doch Experimente , durch welch« der
absolute Bewegungrzustand sich erkennen lasten müßte . 'Zwei gleich¬
artig elektrische Körper stoßen sich ab ; « erden sie aber zusammen mit
gleichmäßiger Geschwindigkeit büoegt , sa vermindert sich theoretisch
die Abstoßung und geht schließlich inAnziehung über , weil z» der
sogenannten elektrostatischen Wirkung nunmchr die elektrodynamisch«
oder magnetische hinzutritt . Dennoch kann man hieraus den abso-

. -luten Bewegungszustand der elektrischen Körper nicht bestimmen, « eil
.sich praktisch in Folge von Komplikationen die Aenderung der Kraft -
wirkung nicht beobachten läßt .

Sucht man diese Kraftwirkungen zu verstehen, wozu, wie der
Vortragende an einem Zauberhamm « einem schweren Schmiede¬
hammer, der sich scheinbar von selbst in Tätigkeit setzte, demonstrierte
nötig ist, unser eigenes Ich in Gedanken mit dem Bewegenden oder
Bewegten zu vertauschen, so müssen , selbst im leeren Raum « zwischen
den elektrischen ob« magnetischen Körpern „AeHerforde rer " von der
Form der sog. Kraftlinie « gespannt gedacht werde«, welche de« ganzen
Zwischenraum zwischen den ans einander wirkenden Körper « voll¬
kommen ausfüllen , an denselben hasten und nicht durch sie hindurch¬
dringen können. Bei Bewegung der Körper müßte« di« Fäden , d. h.
das ganze Zwischenmedium, der Aether , sich mit bewegen, was aber
notwendig eigentümlich« optisch« Erscheinungen zur Folge hätte , die
<n Wirklichkeit nicht auftreten . Somit könnte, fall » «in Aether über -
yaupt existiert, höchstens angenommen « erden, derselbe bnrchdringe
alle Körper mit vollkommenster Leichtigkeit, die» macht aber unver¬
ständlich, in wiefern derselbe diejenigen Bewegungserscheinungen
Hervorbringen könnte, dje als elektrisch « und magnetische Anziehung
und Abstoßung bezeichnet « erden . Ferner müßte angenommen « er¬
den , Aether sei vollkommen unbeweglich, er befind« fich stet» in abso¬
luter Ruhe , was unvereinbar ist mit dem Relativitätsprinzip , inso¬
fern sich dann Experiment « ersinnen ließen , di« gestatten würden , de«
absoluten Bewegungszustand der Erd «, d. h. ihr « Bewegung zu dem
absolut ruhenden Aether im völl' g leeren Raum « festzustellen. Somit
folgt : der Aether existiert nicht!

Ein mit größter Präzision ausgeführtes Experiment genannter
Art , der Michelfonfche Versuch , welcher ursprünglich ausgeführt
wurde , um zu ermitteln , wieviel Ltchtwellen auf ein Meter gehen,
hatte das Ergebnis , das Relativitätsprinzip gelt« in aller Strenge ,
es sei auch auf diesem Wege unmöglich die Bewegung der Erde im
Raume , soweit sie gleichmLßig ist, festzuftellen und zwar deshalb , « eil
Längen , Zeiten , Massen und Energien , die wir für absolut bestimm¬
bare Größen zu halten pflegen, dies in Wirklichkeit nicht sind, son¬
dern nur einem « it gleicher Geschwindigkeit » itbewegte « Beobachter
stets unverändert erscheinen , während dem sie einem relativ zur Erd «
ruhenden oder fich anders als die Erd « bewegenden Beobachter, je
nach dessen relativer Geschwindigkeit verschiedene Wert « anzunehmen
scheinen . Der Grund dafür liegt darin , daß Längenmessungen in
letzterem Fall nur mit Hülfe von Uhren an zwei verschiedenen Sta¬
tionen möglich find , deren Uebereinstimipung bezüglich des Ganges
nur durch Lichtfignale geprüft werden kann, die sich mit endlicher
Geschwindigkeitdurch den Raum fortpslanzen .

Trotz dieser Deränderlichkeit der einzelnen Größen bleiben die
Beziehungen zwischen denselben, die Naturgesetze für alle Beobachter»
gleichviel, welches deren Geschwindigkeit ist, dieselben, wir können st«
also mit vollem Vertrauen benutzen zur Vorausberechnung der Er¬
scheinungen , obschon, da der „Aether " nicht existiert , «ine Möglichkeit
die elektrischen , magnetischen und optische « Phänomene (mechanisch )
zu begreifen , d. h. als Lewegungrzuständ « (Schwingungen . Wirbel
usw. in unsichtbaren Medien) zu deuten , ausgeschlossen ist. Die Idee ,
der Mensch müsse im Stände sein, alle« ja begreife«, hat fich als
Illusion erwiesen ! Ebenst» die Vorstellung, das , was wir „Masse"
nennen und als Gewicht eines Körper » mit der Wage in Kilogram¬
men bestimmen, sei etwas unveränderliches , unserem eigenen Ich
vergleichbares. Unabhängig »on dem Bewegungszustand de» Beob¬

achter» erscheint nur die Elektrizität , deren unteikbare , unserem Ich
vergleichbare Teil « (Atome, Individuen ) al » „Elektro «« «" bezeichnet
werde». Sie besitzen «in« Rasse , oder Trägheit , di« »n» oorgetäuscht
wird dadurch, daß fich magnetische Energie bildet , sobald sie in Be¬
wegung versetzt » erden. Magnetismus ist nur eine Illusion , es ist
nicht» andere» al » Wirkung bewegt« Elektro»«« . Au» dem Rela¬
tivitätsprinzip scheint zu folgen, daß die Elektronenmasse auch wäg .
bar sein muß wie bi« Masse gewöhnlich« Materie . Dies« erscheint
nur al » Aggregat von Elektronen , deren elektrische und magnetische
Wirkungen fich nach außen hin pgenseitig konzenfieren, also «icht zur
Erscheinung gelangen . Ist die» zutreffend — was freilich noch de»
strengen Beweise» bedarf —. fo « gibt sich ein« völlig « Umwilprng
der Physik; e» wird verständlich, weshalb Elektrizität . Magnetismus
und Licht nicht mechanisch gedeutet « « den können, » eil eben umge¬
kehrt die Mechanik elektrisch gedeutet werde« muß. Elektrizität ist
da, eigentlich Real « ; „Masse" lediglich eine unter verschiedene« Um¬
ständen «« schieden erscheinende Eigenschaft derselbe« . Selbst «in
Lichtstrahl hat Masse, « eil er magnetisch« Energie enthält und ein
leuchtender oder auch nur » ärmeftrahlendrr Körper verliert be¬
ständig an Masse , di« mit der Strahlung entweicht, während d«
Körper , der von der Strahlung getroffen wird und dieselbe absortiert ,
um ebensoviel an Gewicht znnimmt . Auch die Wärme , welche nichts
andere» ist al » Bewegung d« Atom« oder richtig« Elektronen , kann
au» gleichem Grund« in Kilogrammen gemessen , „gewogen" werde«.
Ganz allgemein find Masse und Energie äquivalent , beispielsweise ist
1 Kalorie -- 0,0454 Billiontel Kilogramm oder die Wucht eine» be¬
wegten Körper » falls sie 90000 Billionen Joule beträgt --- 1 Kilo¬
gramm . Der Vortragende schloß mit dem Wunsche, es möchte ihm
gelungen sein, «in« Vorstellung davon zu gebe», von welcher Be-
deutung physikalische Forschungen sind . Voraussichtlich würden
experimentell« und mathematisch« Physik mit vereinter Kraft , be¬
sonder» in den Gebieten der theoretisch so dunkeln elektrischen Ent¬
ladungen und der viel bestrittenen flüssige« Kristalle , noch sehr viele
Schätze heben zum Rutze » der Menschheit.

Aatlsrrrher ^ hrvrrrgerltht.
1 * « randstift,, ».

Ä Karlsruhe , 26. Jan . Die Schwurgerichtstagung im 1. Viertel¬
jahr fand heul- ihren Abschluß . Al» letzter Fall gelangt « bi« «och
nachträglich auf di« Tagesordnung gesetzt« Lnvagesache gegen die 29
Jahre alte Elise Bodenmüll« geb . Klent aus ÜntrrtaHeim weg««
Brandstiftung zur Verhandlung .

Di« Sitzung stand unter der Lettung de» LandgerichtsdirettorsDr. Dölter. Vertreter der großh. Staatsanwaltschaft war Gerichts »
assessor Gtockert . Die Verteidigung der Lngeschuwigte« führte Rechts¬anwalt Hu».

In dem Haufe Hauptstraße 5S zu Darlach war in der Rächt vom
26. zum 27 . Dezember ein Brand ausgebrochen, der leicht hätte gefähr¬
lich« Dimrnfioi« » annehmen könnnen, wenn « «icht rechtzeitig ent¬
deckt worden wäre . E, war sofort zu « kennen, daß es sich um eine
Brandstiftung handelte . Der Verdacht, das Feuer gelegt zu haben ,
richtete fich gegen die Ehefrau vvdenmüLer , di« in dem genannten
Hause eine Wirtschaft betrieb . Dieser Verdacht « wie » fich auch als
begründet , wie di« «iageleitete Untersuchung ergab . E» stand deshalb
heute die Bodenmüller vor den Geschworenenunter d« Anschuldigung ,
daß sie in der Nacht vom 26. auf 27. Dezember 1910 kurz nach 12 Uhr
in Durlach das Hau» der Hauptstraße 53 vorsätzlich in Brand setzte.

Die Angeklagte war bi» zu ihrem 16. Lebensjahre hei de« Eltern
und mußte dann in die Fremde al , Dienstmädchen. Im Jahr « 1902
fand sie Stellung bei dem Wirt « Mannherz in Dnrlach . Sie blieb von
da an in Durlach, kam später in di« Wirtschaft zum „Tannhäuser "
und dann in da» Gasthaus zum „Kaiserhof". Sie fing , « ährend sie
fich in der letzteren Stellung befand, mtt dem Modällschreiner Siegfried
Bodenmüller in Durlach ei» Liebesverhältnis an, das am 27. März
1903 zu einer Heirat führte. Bodenmüller arbeitete damals in einer
Fabrik . Im Mai 1908 starb di« Mutter der Angeklagte« , die von Hr
900 -ck erbte . Schon vorher hatten fich die Eheleute dank de» Fleißes
und der Sparsamkett des Manne » etwas zurücklegen könne» . Auf
Wunsch und Drängen d« Frau übernahmen sie am 1. März 1910 di«
Wirtschaft zu« „Kaiserhof" für eine Pacht von 1800 JC, Me später auf
3300 JC erhöht wurde. Die Ersparnisse der Eheleute im Betrage von
2000 JC waren zur Leistung der Kaution an di« Brauerei notwendig ,
so daß die au» der Uebernahme de» Gasthauses entstehend« Kon -
zesstonsgebühr im Bettage von 500 JL Mt Later der Bodenmüller
hergeben mutzte.

Die Wirtschaft war gut, doch kamen die Eheleute nicht vorwärts ;
es ging mtt ihre« Verhältnissen vielmehr stetig zurück. Di« Ursache
für diese »ngünst'ge Entwicklung ist ans de« erheblichen Pachtbetrag
zurückzuführen. Gr war gk den Erträgnissen , dt« da, Geschäft ab¬
warf , zu hoch. Um eine Besserung seiner Lage herbeizuführen , ent¬
schloß sich Bodenmüller, wieder in der Fabrik zu arbeiten . Aber der
Erfolg , den er von diesem Schritte erhoffte, blieb au », denn der Ver¬
dienst des Mannes aus der Fabrik wurde für Geschäftszwecke ver¬
braucht, ohne daß es dadurch besser geworden wäre . Um die Frequenz
des Lokals« zu heben, duldete Frau Bodenmüller unsittlichen Verkehr
in ihrer Wirtschaft. Sie zog fich dadurch eine Anklage wegen Kuppelei
zu und wurde im September ». I ». vom Schöffengericht Durlach auch
bestraft.

Al , der Ehemann sah, daß e, gar nicht vorwärts ging trotz aller
Mühe und allen Fleißes , die er aufwendet«, wurde er erbittert . Sein «
Verstimmung richtete sich vor allem gegen fein« Frau , di« schuld daran
war , daß sie die Wirtschaft übernomme« und damit schwere Sorgen
auf fich geladen hatten . Di« Vorwürfe ihre» Manne « gingen der
Angeklagten sehr nahe und sie sann darüber nach wa » sie tu « könnt«,
um wieder in andere Verhältnisse zu komme «. Eie dachte fich, wenn
sie Hier Verpflichtungen enthoben und von dem Pachtvertrag fiel
seien, würden für sie dann ruhiger« und auch besser« Zeiten « «treten .
Sie glaubte , daß diese» Ziel zu erreichen fei, wenn da» - au» ab brenne .
An diesen unglücklichen Gedanken klammerte sie sich fest »nd ihn ließ
sie auch in der Rächt vom 26. auf 27. Dezember während der Abwesen- 1

heit ihres Mannes , der damals an einer Festlichkeit teilnahm » zurTat « erden . Etwa um 10 llhr , nachdem sie ihr Personal fortgeschickt ,
traf sie hierzu Hre ersten Vorbereitungen , indem sie im Hofe die
Bretter zu« Kellerschacht aus die Seite zog, um damtt später de«
Anschein zu erwecken, als ob der Täter durch den Kellerschacht einge»
stiege» sei, um da»» den Brand zu legen. Kurz «ach 12 Uhr - zündete
sie an zwei Stellen und zwar zunächst im Keller einen Haufe « Strohund foba»R im zweiten Stocke unter der Trepp« lagerte Holzwolle
an . Da« Feuer wurde glücklicherweise gleich nach seinem Entstehe«
von Hausbewohnern bemerkt und »on ihnen und anderen Personen ,die durch de» Brandgeruch herbeigelockt worden waren , gelöscht , ehe
es «in« größer« Ausdehnung angenommen hatte . Dem Umstande,
daß der Brand rasch entdeckt wurde, ist es zuzuschreibe ». daß Menschen¬leben nicht zu Schaden kamen , denn die im drttten Stocke wohnenden
Personen schwebte« infolge der starken Rauchentwickelung bereits in
Lebensgefahr .

Die Angeschuldigt« gab reumütig ihre Lat zu. Sie war anfäng¬
lich nicht geständig und suchte den Verdacht auf ein « Person zu len¬
ken. mit der sie kurz zu»»« Streit gehabt hatte . Diese Person wurde
auch in der Rächt noch verhaftet , mußte aber bald wieder freigelasse«
« erden . _ Rach und nach häuften fich di« Verdachtsmomente gegen die
Bodenmüller in einer Weise , die zu Hier Verhaftung führt «. Bei
der Einlieferung iu da» Eiefängnis in Durlach verübte sie in der Ver¬
zweiflung und wohl auch aus Angst vor dem, was fie nun erwartet «,einen Eelbstmordmrfuch, indem sie sich mit einem Revolver «inen
Schuß in die Brust gab . Die Verletzung war keine gefährliche , da
die Kugel , die bis heute noch nicht entfernt werden konnte, von einer
Stippe abgeleitet wurde. Eh« sie ihre Wohnung verließ , hatte di«
Angeklagte an Hre« Mann einen, auf ein weißes Taschentuch mit
Bleistift geschriebenen Abschiedsbrief gerichtet, in dem fie ihm mit »
ttilte , daß sie au« dem Leben scheiden werde. Infolge ihrer Ver¬
letzung durch den Selbstmordversuch wurde die Angeklagte aus dem
Gefängnis ins Krankenhaus verbracht. Dott legte fie einige Tag «
darnach ein Geständnis ihrer Tat ab. Ernst« Folgen hatte dieselbe,wi« schon dargelegt , nicht gehabt, denn auch der Brandschaden war
gering ; er betrug 50 Mk.

An di« Geschworenen waren zwei Schuldfrage« gestellt, di« «ine
nach vorsätzlicher Brandstiftung , di« zweite wegen fahrlässiger Brand¬
stiftung . Di« Geschworenen bejahten die zweit« Schuldfrag «, worauf
di« Angeklagte zu 7 Monate « Gefängnis , abzüglich zwei Wochen Un¬
tersuchungshaft verurteilt wurde.

Damit war di« Tagung beendet. Der Präsident entließ die Ge¬
schworenen mtt dem Dank des Gerichts für ihre treue Pflichtleistung
während der langen und arbeitsreichen Saison in die Heimat .

Erledigte Stelle » für Militäranwarter .
Mehr « Landbriesträger auf 1. April 1911 im Bezirk der Kaiser !.

Oberpostdttektio » Konstanz. Probezeit 6 Monate . Anstellung aus
14jährige Kündigung . 1100 JC Gehalt und der gesetzliche Wohnungs¬
geldzuschuß . Gehalt steigt bi» 1400 JL

Ein Wink für viele Eltern !
Alt « « stadt a. d. Iller , 10. Febr . 1910. Mein Sohnchen war sehr
schwächlich , weshalb wir ihm fett einiger Zeit täglich zum ersten
Frühstück und abend« je 1 Tasse „Bioson" geben. Er sieht jetzt be¬
deutend besser an , und fühlt sich auf da, Liosontrinkrn hin wohl und
munter ; er nimmt es auch sehr gern. Wir können Ihr Bioson daher
jedermann besten» empfehlen. Hochachtungsvoll! Frau Margarete
Schultz «. Unterschrift beglaubigt : Schröder , Notar . Bioson
ist da» best« und billigste Kräftigungsmittel . Paket 3 JL in Apotheken.

Central -Hotel
Berlin.Dir«» am Bahnhof Friedrich » Straß«.

Weder» -« «omfort-
10936» 50t- Zimmer Mi i . > tt

« roßte » Hotel
Deutschland».

Glänzend renoviert-

Oie günftige
Gelegenheit

com Einkanf tob extra billigen Schah «
waren w unserem Inventar » Ausverkauf
dauert nur noch wenige Tage . Wir ge¬
wahren auf alle Artikel 10 % oder doppelte
Rabatt-Marken, auf zuraekgesetzte Artikel
bis 50 % Rabatt. Ein Posten Tanzschuhe
sowie ein Posten Klnder -Stiefel sind be¬

deutend herabgesetzt.
Wir bitten um Besichtigung ohneKaufrwang .

Josef Ettlinger
Kaiserstresse 4lL <477.2.2

U» S «Imi WQmeeew wwrar geehrt «* KUedeqsa tt eaeh stete Meeher Ware oereefit n «et«keicht auf die veränderte * Kaffeepreis * haben wir rietierdinga folgende Main Amen getroffen:- — - ■ *“ - -- nach alh " — *- -
„ wunwjuvn whihi »r v——Mit RDckeicht auf die veränderten Kaffeepreise

L Oie Einrichtung «inan eage»mä «gaa
X Dia EMfUhiwig hlilmrar Pt *

Anstatt AMuerr

^ dittnaw .

Nr. 6 A % Mund .
• • «
• •* a U? *. *
• • * '> m »
• - *

tan festst ane
» K3o • . . . . 38 Pfennig

» • » » . . 70 _
• • • • • • 70 „

tnrî AltsHberdoeon mR 1 PW.
1 *

. . fOO

. . 110
Rk. MO

RaffMHandolo -Aktiwftoesoaoehan , Bromen .

SEGLER,,flMTJE mir voller Kaffee ladung Für .Kaffee Hag
' coffe'

mfrei eingeFrofFen . i
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Kadrsche Chronik.
tb Karlsruhe , 25 . Jan . Die Beförderung der zur Ausfuhr be-

stimren Waren und ihre zollamtliche Abfertigung vollzieht sich unter
bestiuimten vorgejchriebenen Förmlichkeiten , zu deren Erledigung den
Sendungen verschiedene Begleitpapiere beigegeben werden müsien.
Außer den Frachtbriefen , Konossementen und Postpaketadressen kom¬
men hier in Frage : Zolldeklarationen , statistische Anmeldescheine,
Ursprungszeugnisse, Konsulatsfakturen . Viehpässe usw. Bon der ge¬
nauen und vorschriftsmäßigen Ausfertigung dieser Begleitpapiere
hängt die glatte Abwicklung der Beförderung und der Zollabfertigung
ab . llngenauigkeitcn und Fehler in den Begleitpapieren ziehen für
die Beteiligten unangenehme Lveiterungen und Schädigungen nach
sich, unter Umständen haben sie hohe Zollstrafen oder gar die Beschlag¬
nahme der Sendungen zur Folge . Um die am Ausfuhrhandel betei¬
ligten Firmen vor solchen Schädigungen zu sicher» , hat das Verkehrs¬
bureau der Berliner Handelskammer eine zuverlässige Zusammen¬
stellung der hier in Betracht kommenden Vorschriften veröffentlicht .
Unter Benutzung zollamtlichen Materials ist neuerdings von einem
in der Praxis stehenden Fachmann auch ein Handbuch für die Ab¬
fertigung von Zollgütern an der Grenze und im Jnlande heraus¬
gegeben worden . Beide Merke, die einem wirklichen Bedürfnisse ent¬
sprechen dürften , können von Jntereffenten im Bureau der Karlsruher
Handelskammer cingesehen werden . Auswärtigen Firmen werden sie
auf Verlangen leihweise zur Verfügung gestellt.

& Karlsruhe, 25. Jan . Die (tzeneraldirektion der Staatseifen-
öahuen macht darauf aufmerksam, daß der Frühfahrsverkehr an den
Güterwagenpark voraussichtlich wieder starke Anforderungen stellen
wird , so daß die rechtzeitige Stellung aller angeforderten Magen nicht
immer möglich sein wird . Obgleich , die Eisenbahnverwaltung be¬
strebt sein wird , den Wünschen auf pünktliche Gestellung der Wagen
nach Möglichkeit nachzukommen , dürfte es sich doch empfehlen , die
Bestrebungen der Eisenbahnverwaltungen aus glatte Abwicklung des
Verkehrs nach Kräften insofern zu unterstützen, als die zu Frühahrs -
Lestellungen erforderlichen Düngermittel und sonstigen Bedarfsartikel
«löglichst bald eingekauft werden , damit für den Bezug ein längerer
Spielraum verbleibt . Ferner sollte stets darauf gehalten werden,
daß die Wagen möglichst rasch be - und entladen werden .

tz , Pforzheim , 25. Jan . Wegen einer geeigneten Zugsverbindung
«wischen Karlsruhe und Pforzheim nach Schluß des Hostheaters hatte
die Intendanz desselben sich mit einer Eingabe an die Eroßh . Eeneral -
direktion der Staatseisc »bahnen gewendet, um dieselbe zu ersuchen ,
oie Einlegung einer ähnlichen Schnellzugsverbindung ab Karlsruhe
lach Theaterschluß wie jene von Stuttgart in den künftigen Fahrplan
sufznnehmen . Auf das eingehende Gesuch der Eroßh . Hoftheater¬
intendanz antwortete die Keneraldircktion mit folgendem, wenig
Hoffnung versprechenden Satze : „Wir werden den Antrag bei Aus¬
stellung des Fahrplanes 1911/12 prüfen und weitere Nachricht geben.

"

— Pforzheim , 26 . Jan . Am 24 . d. Mts . , morgens zwischen 3 und
i Uhr , verübte der . Vorarbeiter Franz Köhler von Wiestal in seiner
Lkohnung au seiner Frau einen Totschlagsversuch. Er feuerte 2 oder
8 Schüsse mit seinem Revolver auf Mne Frau ab und traf sie in den
linken Oberschenkel und in die linke Hüstengegend, sodaß sie jetzt
ziemlich schwer, .jedoch nicht lebensgefährlich verletzt ist . Köhler ist
seit 12 Jahren verheiratet - und Vater von 4 Kindern . Er ist sehr
arbeitsam , lebte aber mit seiner Frau nicht im besten Einvernehmen
Die Eifersucht plagte ihn, da seine Frau ihm gegenüber eine gewisse
Abneigung zeigt« . Er wurde verhaftet und ins Amtsgefängnis
gebracht.

© * Stebdach (A . Eppingen ) , 25 . Jan . An einem der letzten
Tage stürzte während des Vormittags ein großer Teil des Vordachs
riner Scheune au ? Schloß Schömberg plötzlich in den Hof, riß auch die
von Riegelfachwerk bestehende Stockwand hernieder . Durch die im
Winter aussteigenden Stalldämpfe wurde das Holzwerk durch die
Länge der Zeit mürbe . Vor etwa hundert Jahren wurde diese Scheune
als Zehntescheune in Münzesheim (A. Bretten ) abgebrochen und auf
Schloß Schömberg aufgestellt.

— Sichern , 25. Jan . Man schreibt uns : Infolge der Sparsamkeit
der Staatsbahn ist cs zwischen der Bahnverwaltung und der Ge¬
meinde zu einem Konflikt gekommen, der zu Folge hat , daß der Platz
am Bahnhof ohne genügende Beleuchtung ist . Die Bahnoerwaltun c
hat die große Bogenlampe am Eingang der Stadt entfernen lassen
weil der Gemeinde die geforderte Entschädigung von 309 Mark zu
hoch war . Cs brennt jetzt aber nicht nur die Bogenlampe nicht, son¬
dern auch die beiden als Ersatz erstellten Glühlampen harren nock
ihrer Bestimmung , sodaß die Anlagen und der Eingang zum Ort gan '
in Dunkel liegen und bei de ' zeitweise herrschenden sauberkeitswidri
gen Zustände des nördlichen Bahnhofabortes besonders an verkehrs¬
reichen Tagen zu allem anderen als ihrer ursprünglichen Bestimmunc
dienen.

Ö Freiburg , 26 . Jan . Gestern nachmittag wurden die beklagens¬
werten Opfer des in der Nacht zum Montag in der Baslerstraße durch

Gasvergiftung verursachten Unglücks, die Oberpostschaffner Karl
Friedrich Brunner Eheleute zu Grabe getragen . Die Teilnahme der
Bevölkerung bewies die große Teilnahme am Leichenbegängnisie. Die
Eesangsabteilung des Postunterbeamtenvereins leitete die Trauer¬
feier mit einem ergreifenden Liede ein , worauf eine Abteilung der
Infanterie -Kapelle einen Choral spielte . Herr Stadtpfarrer Schwarz
sprach am Grabe ergreifende Worte . Dann widmete der Vorstand
bes Landwehr - und Reservistenvereins Belfort mit einem herzlichen
Nachruf dem tapferen Veteranen einen Kranz und als letzter Gruß
für den so jäh aus dem Leben abberufenen alten Krieger donnerten
aus ehernem Munde drei Salven übers Grab . Herr Postinspektor
Martin schilderte den Entschlafenen als einen treuen und gewissen¬
haften Unterbeamten . Namens des Direktors und der Beamten des
Postamtes legte er zwei Kränze an den Gräbern nieder .

# Dürrheim , 25. Jan . In das Preisrichterkollegium für die
Errichtung eines Solbades für israelitische Kinder dahier hat der
Großh . Oberrat der Israeliten die Herren Baurat Professor Stürzen¬
acker, Oberbaurat Warth in Karlsruhe und Stadtbaumeister Jordan
in Konstanz berufen .

— Pri g ( A . Schönau ) , 25. Jan . Heute fand in hiesiger Gemeinde
mit der Gemeinde Herrenschwand Bürgermeisterwahl statt . Herr Joh .
Böhler , der als Eemeindeoberhaupt abdankte , wurde mit großer
Stimmenmehrheit wiedergewählt .

A Schopfheim, 25 . Jan . Wie verlautet , wird die Direktion des
hiesigen landwirtschaftlichen Bezirksvereins voraussichtlich im Laufe
des nächsten Monats Bortragskurse für die Landwirtschaft . veran¬
stalten . Es sollen , ähnlich wie in Freiburg , Vorträge über Fragen
der Landwirtschaftspflege gehalten werden .

Bersammluvqeri und ftottarefte.
+ Karlsruhe , 26 . Jan . Die Zahl der Bersammlungen der natio -

nalliberalen Vereine des Landes ist so zahlreich, daß ihre summarische
Behandlung nötig fällt . Auch neue Vereine hat uns die letzte Woche
gebracht. Versammlungen fanden statt in : Stockach , Liptingen ,
Schwandorf , Steißlingen , Reichenau , St . Blasien , Schluchsee , Adel-
Hausen , Ried (Amt Schopfheim) , Donaueschingen, Tengen , Riedösch -
ingen , Lörrach, Eigeltingen , Freiburg , Vörstetten , Kork (Amt Kehl) ,
Schwetzingen, Sandhosen , Sinsheim , Wertheim , Dainbach , Sachsen¬
flur , Friedrichstal (Amt Karlsruhe ).

v Karlsruhe , 24 . Jan . Unter dem Borsitz des Eeheimrats Dr .
Echiile-Jllenau tagte im Ministerium des Innern der Ausschuß des
Hilfsvereins für entlassene Geisteskranke zur Entgegennahme des
Rechenschaftsberichts für das abgelaufene Jahr und zur Beratung über
den Voranschlag für 1911 ; außerdem sollte der Ausschuß über weitere
Maßnahmen zur Förderung der Ziele des Vereins und über einige
Organisationsfragen beschließen . An der Versammlung nahmen außer
den Direktoren der Anstalten und der Kliniken bezw. deren Vertreter
u . a . die Herren Ministerialdirektoren Dr . Glöckner und Dr . Böhm ,
Nervenarzt Dr . Friedmann -Mannheim , Bürodirektor Koch-Karlsruhe
und Frau Schaaff-Karlsruhe teil . Nach dem Rechenschaftsberichte
des Vorsitzenden hat sich die Zahl der Mitgliederbeiträge nur in dem
Amtsbezirk Heidelberg nennenswert gehoben. Den höchsten Mit¬
gliederstand weist wie früher noch der Amtsbezirk Bühl mit 423 Mit¬
gliedern auf , es folgen Achern an Weiter und Wiesloch an dritter
Stelle . An regelmäßigen Jahresbeiträgen liefert der Amtsbezirk
Karlsruhe mit rund 1200 M die reichste Quote ; an Weiter Stelle ist
hier Mannheim mit 768 Jt , sodann Heidelberg mit 747 M , Freiburg
mit 732 und Achern mit 608 M zu nennen .

Ö Ottenhofen , 25. Jan . Am Sonntag den 29 . Januar findet im
Rathaussaale hier der ordentliche Abgeordnetentag des Achergau-
Militärvereinsverbandes statt .

Konftanzer Schwurgericht.
eb . Konstanz, 25 . Jan . Der zweite Fall der Schwurgrrichtsfitzung

ebenfalls Brandstiftung . Der Angeklagte ist geständig , das Wohn-
und Oekonomiegebäude des Landwirts Schmidt in Straß angesteckt
zu haben . Das Haus brannte ganz nieder (10 093 .— JH Eebäude -
schaden und etwa 10 000 Jnventarschaden einschließlichdes verbrannten
Groß- und Kleinvieh ) . Der Angeklagte heiratete die Tochter seines
ehemaligen Dienstherrn , erhielt aber kein Vermögen , so daß er, an¬
statt ein kleines Haus kaufen zu können, als Knecht Weiterarbeiten
mußte und im Hause seines Vaters wohnte . Dieser hoffte aber , dem
Sohn das Haüs verkaufen zu können und sah sich getäuscht. Sommers
arbeitete der Angeklagte beim Vater ohne Lohn und als er Winters
rls Taglöhner arbeitete und dem Vater ebenfalls nichts gab (wozu
:r sich nach dem Vorausgegangenen berechtigt hielt ) mußte er aus
dem Hause. Dies verkündete er ihm am 1. Januar , Auszugtermin
sollte der 7., Januar sein. Run vermutete er sich von Vater und
Kameraden gehänselt usw . und um Mitternacht des 6. Januar steckte
;r nach vorherigem Alkoholgenuß das Schmidtsche Anwesen an .
Eigentlich ohne Grund , er vermutete sich nur von Schmidt auch ge¬

hänselt und dessen Anwesen wollte er eigentlich vor Schmidt kaufen.
Mit Mühe retteten Schmidt , seine Frau und zwei kleine Kinder das
nackte Leben. Die Geschworenen bejahten die Schuldsrage , empfahlen
den Angeklagten aber der Gnade des Landeshertn . Der Staatsan¬
walt beantragte drei Jahre Zuchthaus . Das Urteil lautet aber auf
drei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust Die Begründung
sagt, daß der Fall ein ganz außerordentlich schwerer sei , besonders
da der Brand mitten in der Nacht gelegt war , Menschenleben in Ge¬
fahr kamen, der Angeklagte keinen Grund hatte und eigentlich keine
Reue zeigte.

Briefkasten.
Abonnent in Pforzheim . Wenn dort keine Schiffsagentur ist,

wenden Sie sich an die hiesige Auswanderer -Agentur F . Kern , Karl -
Friedrichstraße .

R . Wir geben Ihnen den einzig möglichen Rat : Wenden Sie
sich an einen Spezialarzt für Hals - und Nasenkrankheiten .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(AnfcmgSkurfe.)
Oftr . Cred.-Ä. 213 .—
DiSc Com.-Zl 195 . V,
Dress . S .-A. 164 .25
Ost .Staatsb .-A . 157 .75
Lombarden 21 .—

Tendenz : ruhig.
Fraukfnrt a. M.

(Mittelkurfe .)
WechjelAmsterd 169.25

„ Antwerpei 807 .83
» Italien 805 .75
„ L- ' 204.57
„ Paris 809.25
» Schweiz 808 .75
. Wien 861 . -

« r . S«
. .

Napoleon» i « 20
3 )4 %Deutsche
Reichsanleih« 94.15

3% ba 85 —
3H Pr . Cons. g415
4% Jtal . Rente 100 50
4 % Ost. Goldr . 98.90
4% 1880 Russen 93 .90
4% Serben 85 .50
4% Ung.Goldr . 93.85
Bad. Bank 132.—
Darm st. Bank 131.70
Deutsch . Bank 265 .—
Diskonto 195. */,
Dresd . Bank 164^50
Oft. Länderbk. 135 - 0
Rhein. Kr .-Bk. 137 .50
Schaaffh . Bank 143 90
Wiener B .-B . 142.25
Ottomanbank 140 . —
Bochum 226 .—
Laurahütte 168 . \
Gelsenk. 208. —
Harpener 183 . ' /,

Tendenz : matt .
(Schlutzkurfe).

4% neue Badener101 .70
tyo -üao 1908 101. 10
4% Bad . 1901 100 .90
3J47o . abß.i. jJL 96 .70

dto. t. M. 94 40
3/, % 1892/94 9350
3%% Bad . 1900 93 25
315% . 1902 92 . -
314% Bad .1904 92.—
3 !4 % Lad .190? 92. -
3% Bad . 1896 86.-
4%Bayernl907 101 .75

4%2Bücttb. l907 101 65
4% Rh. Hyp^

Pfdb . b. 1919 100.50
4% „ 1917 99.70
3 >4 % . 1914 90.70

vom 26 Januar ,
4K %5K.@taatS .

anleihe 1905 100.25
4 % öo.!Kentel902 93.60
4% Türken uni«

fiz. b. 1903 94 .70
Türk. Lose 182.20
Bad . Zucks. W. 180 . -
A. EIekt.-Ges. 265 .75
Et -Ges.Schuck. 160 .

'/ -
Masch .Grrtzner 257.-
Karlsr .Masch . 178 .—
H^A. Pakets. 143 . ' ,
Rordd . Lloyd 107. ',,

Rachbörse .
(2ZL Uhr nachm.)

Ost. Kredit -A. 213 .—
Deutsche B .-A. 265 .—
Disk .«Eomm. 195.
Dresd . Bank 164 . 1
Ost.S .«B . Fr . 157,75
* Südb . Lomb. 21.—

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost -Kred.-Akt. — .—

erl .Handelsg . 172 —
Kom .-Disk .-B. 11675
Darinst. Bank lai .*/,
Deutsche Bank —
Disk.-Komm. 195 .25
Dresd . Bank 164. ',,
Balt u. Ohio 107. - ,
Boch. Guß stahl 225 .
V .Kö.-mLaurah . —. -
v'^ nener —

Tendenz : matt .
Berlin (Schlutzkurfe).
4% Retchsanl.

h. 1918 unk . 102.25
4% Preuh . IS 102 .60
3N %Retchsanl . 94,30
3% RetchSanl. 85.—
3% %Preutz . C. 94 .30
3% bto. 85 —
4% Bad. 101 50
314 % coub . —
3 )4 % äBaö .1900 —
354% . 1904
3 )4 % . 1907 92 75
4 % % Ruff. 1905 100.40
Oft Kreditakt —
Disk.-Komm. 195 . '/,
Dresd . Bank 164. '/,
Nat .-B.f.Dtschl. 133 . ,
Kom.-Disk .-Bk. 116 .10
Kanada -Pacific 209. ' ,,
Bochum .Gutzst 227.—
BLö .-u/Laurah . 168, '/,
^elienk.Bergw . 203 . ' ,
Harpener 14 . '/,
Phönix 239.10
Dynamit Trust 186 .75

All. Elet -S . 8 . 266,—
E .-G. Schmiert 161 .—
Stern , u. Halske 240 60
Westerregeln 22170
D.Met -Patr ^ F 371 26
M.»F . Gritzner 257 50
BrauererSinner232 20
P .-UngL .Pfdbr . 98.—
Pest -Ung.KO)bt 9810
llng .Schmalbaha 9810
Privatdiskonto 3 ',,

Berlin
(Rachbörse.)

OftKred .-Akt SIS. '/,
Berl .Hand .-Ges. 172.'/,
DeutscheB^A. 265 . '/,
Disk. Komm.-A. 195. ' /,
Dresden . B .-A. 164 . '/,
Lmb.,Oft.Südb . 21 '/,
Balt u. Ohio 107.75
Bochum .Gutzft 227. '/,
Dortm .U.Oit.L . -
Laurahütte 168 . '/,
Gelsenktrchen 208. ' ,
Harpener 184. ' /,

Tendenz : fest.
Wten ( 10 Uhr ».

OjtKred .-Äkt 676.—
. Länderbank 534.5k
. Staatsb . (frz -) 748 .29
Lomb.öst.Südb 115.70

Marknoten 117 .38
Ost.Kronenrente 92 .9«.
Ost .Papterrente 97 .10
Ung . Goldrenie 111.60
UngLronenrent 91 .85

Tendenz : cutzig.
Paris .

3 % frz . Rente 97 .37
4 % Italiener 102 80
4% Spanier 94 .30
4 %Türk ..urnfiz . 93 .85
Türkische Lose —
Banq . Ottoman 703 . —
Rio Tinto 17.43

London .
Chartered 34'/« S \
de Beers 18 '

,',
East Rand 5 %
..oldsiclds 57/,

Randmines 3 ';,
Jlnaconba 8— |
Atchis . common 107 '/*/!

. preferred 106 —
Hicago , Milwauke
and Lt . Paul 131 '/,

Deuver prefer . 31 '/,
LoursoilleNasyv 150 /,
Union Pacific 180 '/,
United Etat . Steel .

Corp. commo kV '/«
dito vreferred 121 ' /,

^ London , 26 . Jan . Die Bank von England hat den
Diskont auf 4 Prozent ermäßigt.

Haar
Schuhe

Art . Gr . 21-24 Gr. 25-26
N - »8 4
Qr. 27-80 Gr . 31-35

ss

Umschlgschuhe

Schuhhaus

Räumungs-
Verkauf

Kaiserstraße 118 .

Veffentlicher Vortrag
von Prrd . l? . Gäde

Freitag d. 27 . Jan ., abds . 8 Uhr »
im Misfioussaal . Kaiserstraße 168,
Sb . , II. Thema : Die wahre Kirche
Christi . Jedermann willkommen.
Eintritt frei ._ 332662

DßtectiB- Ä -
A. Maler & Co ., Mannheim, P.4,8 .
Tel . 3305. Aeltestes Institut Süd¬
deutschlands. Ermittelungen und
Erforschungen aller Art . 10939a
Krisch eiugetrofsen .

Holländer Schellfische,
Kablia « , Merlans .

Feinste große Bücklinge 3 St . 20 s
sowie französischer Blumenkohl

und Kopfsalat empfiehlt S8" 04
Heinrich Bauer , Neue Markthalle ,

Norkstraße 20, Ecke Göthestraße .
100 Mark

werden aufzunehmen gesucht
tegen monatliche Rückzahlung, gute

- icherheit Gefl . Offerten unter
Nr . B2712 an die Expedition der
Bad . Presse" erbeten .

rri8our-VosokaN
unter günstigen Bedingungen zu
kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . B2671 an die Expedition der
.Badischen Presse" erbeten .

MerKtkmsilkvrO
ist billig zu verkaufen . Zu erfragen
B2668.2 .1 Kaiserstr . 88 , im Lad.

3« Weil gefudit
ein gedeckter Flaschenbierwagen .

Offerten unter Nr . B2306 an die
Exped. der „Bad . Presse" . 3.2

Gut erhalt . , 4rädr . Korbwagen
zu kaufen gesucht. Offerten m >t
Preis unter Nr . B2691 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Pferd
Aelteres , billiges Wagenpferd ,

egen bar zu kaufen' reis unt . B2599 an
»Bad . Presse".

HH0
000
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Inventur -Verkauf .
Aus dem Inventur -Verkauf sind noch vorrätig ein Sortiment :

Reinwollener Damentnche , DamenKostilmstoffe (Mur
130 bis 140 cm breit, die wir unter Ankaufspreis abgeben .

Herren -Anzoqstoffe , iMre 1 nm : nuiitatea,
schwarze Me und Kammgarne,

dunkle Buckskine zn Konfirmanden- Anzügen.
— '̂ = Beachten Sie unsere Schaufenster . ^ — u.

Gebrüder Birsch
Kaiserstra ^e 166 Uelephon 1052.

■■ ■ Einziges Spezial -Tuch -Haus am Platze . ■■"■■■■ ■

Hund zugelaufen. einiae sehr feine, sind billig zu ver¬
kaufen oder zu verleiben . 1569 .3 .1

Karlstrafie 25 im Metzgerladen.
Ein schwarz -weiß u . rot gezeichn .

Hund ist in Karlsruhe zugelaufen .
Abzuholen innerhalb 3 Tagen gca. . m _
SÄ ““,«IS fr “ "1« '® Schönes Maskenkostüm
Christian Weis », Fuhrmann ,

Aue bei Durlach .

Salongarnitur : Sofa , 4 Polster
seffel, 2 Portieren , Tischdecke, alle
pass., 1 gr . Goldspieael zu verkau
Bernhardstr . 11. 3. St , lks .

f . schlanke st igur , ist bill. zu verkauf .
B2685 Wi - landtstr . 28 , lll , r .

Ein fast neuer Herd , sowie neist
Gasherd Umstände halber prell
wert zu verkaufen . 15B

Brsmarckstraffe 41, 2 . Stock.
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W-ir ' alle Komme
personal nachricvten

an » dem Bereiche de» 14 . Armeekorps .
Schubert . Oberkriegsgerichtsrat Lei dem 14 . Armeekorps , der

Stellenrang der dritten Klasse der höheren Provinzialbeamten ver¬
liehen . — Gossrau , Garn .-Verwalt .-Oberinsp . in Konstanz , anläßlich
seines llebertritts in den Ruhestand mit Pension der Charakter als
Larn .- Verwalt .-Direktor beigelegt .

NESTOR GIANACIIS
CIGARETTEN N° 23 nur3Pf&

M ?22nur3*Pft
HP 21 nur4Pftf.
H ? 15nur5Pf$
HPSmrtGoldnufSPfä

kfurt a/ n . miPzuhelfen !

Kandel und Verkehr
3 Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karlsruhe

(Baden ) zum unbeschränkten Sprechverkehr mit nachstehenden schweize¬
rischen Telefonzentralen zugelasien : Ardon , Aeschi bei Spiez , Brig ,
le Chstble , CHLteau dOex , Cheflöres , Concise , Court , Diablerets ,
Lstavayer - le -Lac, . Evolöne , Erandson , Eranges - Marmand , St . Mau¬
rice (Valais ) , Salvan , la Sarraz , Saxon , Seelisberg , Sembrancher , le
Sepey , Eranges (Valais ) , Kaiserstuhl , Klosters . Landquart , Lenzec -
heide , Leuk - Ctadt , Lucenz , Mammern , Orsieres , Promontogno , Rei¬
chenbach bei Frutigen , Romainmotier , Rue , Sierre (Siders ) , Vouvrq ,
Wattwil , Wimmis , Pvonand , Raperswilen . Die Gesprächsgebühr be¬
trägt je 2 Mark .

/ X Karlsruhe , 26 . Jan . Der hiesige Rheinhafen -Schiffsverkehr
gestaltete sich in der Zeit vom 20 .—24. Januar folgendermaßen : An -
gekommettz sind : 7 Schiffe mit Getreide und Stückgut , 5 Schiffe mit
Kohlen , 3 Schiffe mit Holz und ein Schiff mit Senksteinen ; abgegan
gen sind : zwei Schiffe leer und zwei Schiffe mit Holz .

tz Durlach , 25. Jan . Auf den heutigen Biehmarkt wurden zu¬
getrieben : 140 Kühe , 48 Kalbinnen , 4V Stück Jungvieh , 30 . - er .
Verkauft wurden : 132 Kühe ( Ia . 400—450 Jl , Ha . 280—330 M ) ;
45 Kalbinnen (350—550 Ji ) ; 40 Stück Jungvieh (180—300 Jt ) ; 30
Kälber (50—70 Jt ) . Die Zufuhrorte lagen in den Bezirken Breiten ,
Bruchsal , Durlach , Ettlingen . Die Absatzgebiete waren 7 . Elsaß ,
V. Baden .

M Sulzburg (A . Müllheim ) , 25 . Jan . Der hiesige und Dottinger
Tabak gelangte gestern zur Verwiegung . Es wurden zirka 60 Zentner
zu 56 Mark der Zentner verwogen . Der Gefamterlös beträgt 3350 Jt

Konkurse in Baden .
Ettlingen . Vermögen der Firma Apparatefabrik Ettlingen , v . m. b.

H. in Ettlingen . Rechtsagent Engelhardt in Ettlingen . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 15. März 1911 bei dem Gerichte anzu¬
melden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag , den

11. April 1911, vormittags 11 llhr .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 26 . Januar 1911.

Eine Zunge hohen Druckes erstreckt sich auch heute noch bis weit
in das Binnenland herein , doch beherrscht eine tiefe über Nordnorwe¬
gen gelegene Depresiion , die einen Ausläufer über die Ostsee hinweg
bis nach Polen entsendet , die Witterungsverhältnisse von Nord - und
Mitteleuropa . Bei westlichen Winden ist deshalb auch bei uns Tau¬
wetter eingetreten und überall fällt Regen oder Schnee . Die Depres¬
sion wird wohl abziehen , doch scheint eine wesentliche Besierung der
Wetterlage nicht in Aussicht zu stehen ; es ist deshalb meist trübes
Wetter mit leichten Niederschlägen und wenig veränderten Tempera¬
turen zu erwarten .

Witrcrnngsbcobnchtnngcu der Mekcorotog . Station Karlsruhe

Januar
Barem . % trat, •£<7)01,

'Hniji. i fcro *.
25. .'«a >uls 9" U. 761 .7 1 .6 8.8

’
75 SW

26 7" U. 761 6 22 4 .9 ‘ 91
26. rllitt . 2« U. 762 .7 4.0 5.3 87

Schneefall
bedeckt
Regen

höchste Lemverarur a .i 25 Januar 1,7 ; niedrigste in Der
baranffolgenden Rain 1 .6

n« « tlernachrichle » » US oem Sude » von 26 . Januar trüb :
Lugano wolkenlos — 1 ‘, Biarritz halb ' edeckt — 1 , Coruna

>edeckt 2 , Perviguan wolkenlos 7 Nizza heiter 5 Triest o - decki
! , Florenz wolkenlos — 3 . stow wolkenlos 0 Cagliari wolkenlos
> . irindisi n oikig 5 . horta (Azoren ) bedeckt 16 ' .

kSe «terbericht vom Sckwarzivald
Ei Herrenwies , 25 . Jan . 4 Grad Kälte , 70 cm Schnee . Gute

!i- und Schlittenbahn nach Bühlertal und Forbach (Murgtal ) .
* Triberg , 26. Jan . Heute früh : Bkorgens 7 Uhr + 2,1 Grad

elstus . Wetter trüb . Schneehöhe 15—20 Zentimeter , weich . Ski -
>hn gut . Rodelbahn gut . Am 29 . Januar , vorm . Vati Uhr , Ski -
ettläufe .

rreueingetausene SUctzer uns Lctzrrfrci
Zu beziehen durch A Bieleteld '8 Hoibuchdandluna

Liebermann » Eie Karlsrnhe
Paradoxa . Verse eines Dekadenten von Edith Donnerberg . S .

Schottländers Schlesische Verlagsanstalt K . m . b . H ., Berlin . Geh .
3 Jt , geb . 4 Jt .

Arno Fuchs . 1. Berliner Vor - und FortBildungsturfus . 1 .20 Jt .
Verlag von Geldes u . Hödel , Berlin .

«Die Plastik ", illustr . Zeitschrift für die gesamte Bildhauerei und
Bildnerei und ihre Beziehungen zu Architektur und Kunstgewerbe .
Herausg . von Alex . Heilmeyer , München . Monatl . 1 Heft mit 8
Kunstdrucktafeln und 1 Bogen Text . Vierteljährl . 3 Jt . Probeheft
1 Jt . Verlag von Georg D . W . Callwey , München .

»Kleines Wörterbuch der Naturwissenschaften " . in Verbindung
mit hervorragenden Fachmännern , herausgegeben vom Kosmos , Ge¬
sellschaft der Naturfreunde . Geh . 1 .25 geb . 1 .75 Jt .

»Chemische und biochemische Hebungen " . Zur Einführung in
die Chemie für höhere Lehranstalten und zum Selbstunterricht . Von
Richard Fischer . Oberlehrer . Preis 2 Jt . Beide erschienen in Stutt -
gatt , Franckhsche Verlagshandlung .

Die Rühle am Teufelsee . Tragödie aus den Hochalpen von Johs .
Tödt . 4 Jt . Winklers Duchhandlg . , Saarlouis .

Heft 17 der Freiburger Abhandlungen aus dem Gebiete de»
öffentlichen Rechts , Verlag der E . Braunfchen Hofbuchdruckerei in
Karlsruhe , enthält : Staatsverwaltung und Selbstverwaltung , staat¬
liche Rechtspflege und Sondergerichtsbarkeit im Stadtstaat Bologna
unter der ausgebildeten Demokratie von Dr . W . Scheib . Ladenpreis
1 .80 Mark .

Witthauer , Dr . med . Kurt , Oberarzt am Diakonissenhaus in
Halle a . S . Leitfaden für Krankenpflege im Krankenhaus und in
der Familie . Carl Marhold Verlagsbuchhandlung . Halle a . S .
Preis 3 Jt,

Weingarten (Baden ) .
Die Gemeinde Weingarten läßt

Donnerstag de« 16. Februar d . 3 -,
«gWltlags 4 llhr.

auf dem Rathaus das

Gut Werrabronn,
gelegen an der Landstraße Durlach -
Bruchfal . zu Eigentum öffentlich
versteigern .

Das Gut besteht :
aus zweistöckigem Wohnhaus mit

Restauration ,
10 geräumigen Zimmern , Küche.
Waschkücbe u . Oekonomieaebäuden .
zirka 1b Morgen Ackerland , Wiese .
Obst - und Gemüsegarten mit etwa
200 Stück zum Teil tragbaren
Obstbäumen .

Die Versteigerungsbedingungen
liegen bis zum Versteigerungstag
beim Bürgermeisteramt zur Ein¬
sicht auf . 5542 .2.2

Weingarten , den 16. Jan . 1911.
Der Gemeinderat .

Koch .
Gaß , Ratschreiber .

Heiraten Sie, aber
erkundigen Siesichvorherüber
Vermögen , Ruf . Charakter rc.

Weitauskunitel Stuttgart,
7r86a Steinstrahe Nr . 9 . *

Telephon 9185 .

Bad DOrrheim
1 eine neu erbaute , möblierte
Zension auch für Konditorei

geeignet zu verkaufen . Näheres
un . Ret .- Marke Agentur Riegger .
Villingen ._ 756o .4.1

Wirtschaft
im emporblühenden Bad Dürrheim
preiswert feil . Näheres unter
Retourmarke Agentur Riegger .
Villingen ._ 755a .2. 1
Schöne , eis . Bettstelle M
1 Kinderwag . nt . Gummir . 5.— „1II ., sch . Dez .- Wage , 10 Kilo 7.50 „
1 Werkzeugfchränrck . , 88,80 6 .— „
1 kl . Geschirrschränlchen 6 .50 „
1 schöner Trumeau 25 .— „
1 schöne Bettstelle mit hoh.

Haupt inkl . Rost 36 .— „
1 schön. Gasarm f . Gang¬

beleuchtung inkl . Glocke
und Quervrenner 8.— „

1 schöner , verstellst Gas¬
arm für Büro 7 .— „Elektr . Steh - u . Hängelam¬
pen f . Büros , bereits neu 3 . u4 „

1 einfacher Bücherschrank ,klein , mit Untersatz , zus . 8.— „
sind zu verkaufen . B2714

Lessingstratze 33 . im Hof .
Feiner schw . Gehrock-Anzug , best.

Joppen -Anz ., feiner Frack m . Wege ,
Ueberzieher f . mittlere und stärkere
Figur , Joppen - Anzug ldunkelgrau )
s . kl . schl . Herrn , sehr ichöner Sport¬
anzug , Herren - , Damen - u . Knaben -
Capes , feine weiße Westen , elegante ,
sehr apparte Kostüme f . Maskerade ,Seide , Samt und Atlas billig zu
verkaufen . B2687

« Kriegstraße 8 . 2l Stock.
Ein fast neuer
MacliHofen

grün , ist im Auftrag äußerst billig
erkaufen . 1568.2 .1
Akademiestratze 29 , 1 . Stock.

Zu verkaufe » saubere , Pol . Bett¬
stelle , Rost , Wollmatratze , Polster
30 Jl 2tür . Weißzeugschrank 20 Jt .
» 2707 Ublai dst . 12 . Part .

en -Angeb

Für den Play Karlsruhe und Umgebung wird byn einer Ba¬
dischen Kunstanstalt ( Buchdruckerei , Lithographie , Steindruckerei ) ein
in dortiger Geschäftswelt eingeführter

Vertreter
gesucht . Angebote unt . D . 0 . 137 Nr . 747a an die Expedition der „Bad .Presse " erbeten .

Fräulein
sucht Anfan gst . als Stenotypistin .

Offerten unter Nr . B2684 an
die Erped . der „ Bad . Presse " .

Dauernd hohes Einkommen sinken Herr « » , die
über etwas Kapital verfügen , durch Uebernahme einer

hochlohnenden Vertretung
die laufenden , guten Verdienstaewährleistet . Offerten
seriöser Rest , unter F . 8 . V . 752 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a . Main erbeten . 748a

Stuttgart »
Für erste - Delikateffen -Geschäft wird

= 1 tüchtige Verkäuferin =
gesucht . Bedingung : Vollständige Branchekenntniffe , gewandter
Verkehr mit feiner Kundschaft , sicheres Rechnen . Angebote mit
Zeugnisabschriften , Photographie , sowie Gehaltsansprüchen , unter
w . 844 an Haasenstem & Vogler , A .«G „ Stuttgart . _ 732a,2 .!

NAin P ' orzheim sucht für Samstag
durchaus tüchtigen

Offerten unter Nr . 717a an die
»ed.Sxped . der „Bad . Presse " . 3 .2

Mtiger Vertreter
welker bei Drogisten und Kolonial -
u arenhändlern gut eingeführt ist
zum vertriebe eines leicht verkäuf¬
lichen Markenartikels gegen gute
Provision

gesucht
L. Kimnach St (To.

Fabrik chem.-technischrr Präparate
Düren ( Rhld . ) 750a

Redegewandte Herren
finden hohen Verdienst bei täglicher
Auszahlung . Rolli , Kronenstr . 45 .
Zu sprechen b . 10—2 Uhr . » 5659

Klavierhändler
ob . Stimmer , welche regelmätz .
bestimmte Gegenden bereisen ,
können nebenbei lohnende Ver¬
tretung eines Artikels aus der
Musikinstrumentenbrancke er¬
halten . Off . unter l . 456 an
Nassenstein & Vogler , 81.»® .,Berl n W. 8 . 745a .3 .1

Lohnender Verdienst .
Vertreter an allen Orten gesucht ,

nur kleines Kapital nötig .
B2676 .2.1 Waldstrqste 14 . 1 . St .

3uDer[flffiqet HoaSdersche
per sofort gesucht . 1565

Soffetfobrift Eduard Möller ,
Karlsruhe . Waldstr . 49 .

Sckwenkburscbe.
Ein schulentlassener Junge für

Sonn - und Feiertags gesucht .
Drei Linden ,

1549_ Miihlbnrg .

ffKüß SieuCd » r &ri
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Post Ehlingen 78 ._ 239g *

Jüngerer

Architekt
für sofort gesucht . 766a .2 .1

Ausführliche Ilngebote an
Peter Tries , Pforzheim.

Zum sofortigen Eintritt wird von
einem größeren Vorschußverein im
bad . Schwarzwald auf kurze Zeit
(bis 1 . Mai d . Js .s, ein süddeutscher ,K wer , zuverlässiger, mit allen

lußarbeiten durchaus vertraur .

Buchhalter
ruhigen Charakters gesucht . Dau¬
ernde Stellung nickt ausgeschloffen .Schöne Schrift Bedingung .

Bewerbungen mit Lebenslauf ,Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen unter 684a an die
Expedition der »Bad . Presse " .

jüngerer Kenums
wenn möglich militärfrei , für leich¬tere Bureauarbeiten per sofort
§

«sucht. Offerten unter Nr . 754a anre Expedition der »Bad . Presse ".

Lehrstelle ojjeit .
Auf Ostern evtl . 1. April ist in

meinem Kolonialwaren - u . Deiika -
teffengeschäft für einen brav . jung .
Mann aus achtbarer Familie , wel¬
cher die nötigen Schulrenntniffe be¬
sitzt , bei freier Station eine Lehr¬
stelle offen . 740 .3 .3
w . Erb, am Lidellplatz,

Inhaber F . Bissinger ,
Karlsruhe .

Suche zum 15 . Febr . od . 1 . März

BildeikS Fräilleiii
erfahren in Kinderpflege , _ßu drei¬
jährig . Töchterchen . Zwei sprachen
nrcht unbedingt erforderlich . Gehalt
nach Uebereinkunft . Zeugnisse
zu senden 788a .2 . 1

Frau Rittmeister Schaumana
Hagenau . Elsaß .

nach Konstanz für sogleich oder
später nicht zu junge Köchin ,
welche etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Sich melden B2677

Bismarckstraffe 18 » 2 . St .
Gesucht

wird aus 1 . Februar ein gesundes ,
fleißiges Zimmermädchen , das wo¬
möglich bügeln und gut servieren
kann . Ebendaselbst wird eine in
der gut bürgerlichen und feinen
Küche selbständige Köchin ange¬
nommen , die auch etwas Haus¬
arbeit verrichtet . 714a .3.2

Offerten mit Zeugnisabschriften
erbeten an Frau Fritz «leiss ,
Pforzheim . Sriedenstratze 10.

Branchekundiges

flushilfspersonal
über die Dauer der

Weiße « Woche
(30 . L bis 6. Ü. d . I .)

gegen gute Bezahlung gesucht .
Carl Schöpf

Manufalturwaren . 1558

Modes .
Tüchtiges , solides Fräulein , das

selbständig garnieren kann , für

Gehaltsanspruchen unter Nr .
"

757a
an die Exped . der „ Bad . Presse "

Gesucht
für sofort oder 15. Februar
ein fleißiges , zuverlässiges

Mädchen,
das in der bürgerlichen Kücheund allen Hausarbeiten durch ,
aus erfahren ist. 1497.2.1

Vorzustellen mit Zeugn . bei
Frau Adolf Stern ,

Erbprinzenstr . 11 , II,
Karlsruhe .

Jung , ruhig . Mädchen,das etwas kochen kann , für kleinen
Haushalt bei guter Bezahlung
gesucht . B2696 .2.1
Grünwinklerstr . 1, b. Kühl . Krup
Mädchen K HS '

«« «!
sucht . Kochen nicht erforderlich .B2697 Lenzstraffe 9 , l . Stock .

^

Tiicht . Mädchen .
Jüngeres Mädchen zu 2 Pers .sofort gesucht . Gute Behandl . zu-

yesichert Zu erfr . unter Nr . B2660
rn der Exped . der ,,Bad . Presse " .

Pünktliche Waschfrau
esucht . Zu erfragen
>2700 Steinstraffe 1 . III.

Ehrliche saubere Frau
zum Putzen gesucht . 1567.2.1

Kaiserfiratze 91.

eHMaam

Buchhalter,
absolut zuverlässig u . bilanzsicher ,fitm in Bank - und Kassenwesen ,sowie selbst . Korrespondent , sucht
aus 1 . April oder früher ander¬
weitig Stellung .

Gefl . Angebote unter Nr . 265a
an die Exped . der „ Bad . Presse

Gesucht für einen begabten
Jungen auf Ostern eine

Lehrstelle
auf techn . Büro als Zeichner .- -ach bevorauat . Offerten

Kräftiges Mädchen sucht Be -
schäftigung für nachmittags auch
für Ausgänge besorgen . Zu erfr .
B2713 .2.1 Turmstr . 7rr , 3 . St . r .

Junge , unabbäng . Frau wünscht
Arbeit im Waschen u . Putzen , kann
auch mit Parkettböden umgehen .
« 2667 Durlackerstr . 36 , 3 . St .

Heidelberg
Eckladen

Hauptstaße 135, am Ludwigsplatz ,
in dem seit 33 Jahren ein Weiß¬
warengeschäft betrieben wird , auf
1 . April 1911 z . vermieten . 780a .3 . l

Näheres Anlage 14 .
Manavln hell u . trocken ,mayazui,,, , vermieten.
» 2578 .2 .1 Ostendstraffe 7, Part .

Herrschafts¬
wohnung .

Kriegstraff « 153 . parterre , ist
eine schöne Wohnung , bestehend
aus 7 großen Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, großer Diele und
reich!. Zubehör auf 1 . Februar 1911
oder später zu vermieten . Die
Wohnung würde vom 1 . Februar
bis 1 . April unentgeltlich abgegeben
werden .

Ebendaselbst ist auch eine schöne
Itallung für 3 Pferde u . Burschen¬
zimmer zu vermieten . 18971 *

Näheres daselbst im Bureau .
Schöne , der Neuzeit entspr . ein -

gericht . 2 Zimmerwohnung in ruh .
Hause der Weststadt per l . April zu
vermieten . Offert , unt . Nr . B2464
an die Exp , der „ Bad . Presse "

. 2 .2
I -Zimmer -Wohnung mit Küche

und Glasabschluß ist sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen B2703
Markgrafenstraffe 18 . im Laden .
Hebelstr . 11. am Marktplatz , 3 Tr .
hoch , sind 4 Zimmer , 1 Küche , 1
Mansardenzimmer , Kammer , An¬
teil an der Waschküche und am
Trockenspeicher auf 1 . April zu
vermieten . Näheres bei ii ö t z .
parterre . 1550

Mittgen .
Jnaefunder , freier Lage

im Villenviertel , ist eine
Sechszimmerwohnung mit
Zentralheizung , reichlichem
Zubehör und Gartenanteil
per April oder später an
ruhige Familie z . vermiet .

Näheres Ettlingen , Bis -
marckftraße bei Herrn
v . Wacnker oder Karlsruhe ,
Kaiserstraße 141 Zigarren -
Ladea . 1546 .3 .1

Wohnung
In Hagsfell

, , zu vermieten .
In Hagsfeld (in nächster Nähe

behör (Gas u . Wasserleitung ) per
1 . April zu vermieten . Näheres
dortselbst beim Wirt . 370a *

Mitte der Stadt , ttreuzstratze 16 .2. Stock, gut möbl . Zimmer , evtl , mit
Pension , zu vermieten . B2316 .3 .2

Bei it . ruh . Kam . ist per 1 . Febr .
mbsch möbl . Zimmer mit od . ohne
frühstück an Herrn od . Fräul . zu
vermieten . Näheres B2891 .2 .2

Kaiferstratze 85 . 8 Treppen .

vermiet . Zu erfr . im Laden . _ _
Durlacher -Allee 16 , 3 Treppen , tfi

«in frei gelegenes , gut möblierte «
Zimmer mit Pension an best . , sol
wrrn zu vermieten . B267k

Fr,idr,chvlatz 3 , eine Treppe , ist
aus 1 . Februar ein gut möbl .
Zimmer zu verm . B2686

unter Nr . Ä2673 an
'

dw Erpeüüwnder „ Badischen Preffe " erbeten .

Dills. . Al. Frälilm ,tüchtige Köchin , gewandt i„ allenbauvlichen Arbeiten , sucht wegenTodesfall auf 1 . April Stelle . alsHaushalterin . zu allerem Htrrnoder Dame , oder älteres Ehepaar .
lienften

1
!
* 3euflniffe ^ en zu

Offerten unter Nr . 761a an dieExpedition der «Bad . Preffe "
. 2.1

Krieg, «ratze 159 , 3. Stock , i,t ein
gut möbliertes Zimmer zu ver -
"neten . B2672 .3 .1

Biktoriastraße 9, Hths . ö . St . , reDs
üt,ein möbliertes Zimmer an
^ raulem zu vermieten . B2711

Miet - Gesucbe:
du mieten «esiichi

entsprechende Räumlichkeit . Keller .Hvs und Stallung , nebtt Wohnung ,lur ein Flaschenbiergeschäst .Offerten unter Nr . B2306 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

.
' 3 2

2—ZZlmmerwohNung ,
möglichst mit Veranda u . Gas . zum
1 . März von kleiner Familie zumieten gesucht . Offert , mit Preisunter Nr . 1566 an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten .
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Seit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt !

dieser
Schutz-
Marke .

in seinen Eigenschaften nnd Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen -Industrie Herrn Dr . C. F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet gibt
blendend weiße » völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell « sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit

Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige.
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker -Geschäften .

En gros von der Fabrik :

L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld ,
Hoflieferanten . ^

Statt jeder besonderen Anzeige .

T ödes -Anzeige .
Tieferschüttert teilen wir Freunden und Bekannten

mit , dass unser lieber Ga »te , Vater, Schwiegervater ,
Grossvater, Bruder und Onkel

Josef Geismar
beute vormittag 11 Uhr nach längerem Leiden sanft

ntschlaien ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 26. Januar 1911 .
Die Beerdigung findet Sonntag den 29 . Januar,

vormittags 10 Uhr, von der Leichenhalle der israelit.
Keligiousgesellschaft ans statt .

Tr uerhaus: Amalienstrasse 46,
Auf besonderen Wunsch des Heimgegangenen

bitten wir Blumenspenden zu unterla- Ben . B2717

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

unserem schweren Verluste und für die schönen Kranz¬
spenden, sowie für das zahlreiche Leichenbegängnis sagen
wir innigsten Dank . Insbesondere tiefgefühlten Dank den
titul . Vereinen , dem Stephansverein , dem 1l2er Verein ,
der Metzger -Innung und dem Metzgehilfenverein für die
warm empfundenen Abschiedsworte.

Die tieftranernde Witwe :

Helene Stoertzenbach
1548 geb . Oser , und Kinder .

Herrn

Danksagung .
Für die überaus wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die uns bei dem Heimgänge unseres nun in Gott
ruhenden , liebevollen, guten Gatten nnd Vater ?

Johann Stuck
Htrastenbahnschaffner

zuteil geworden sind , sagen wir hiermit allen unfern innig¬
sten Dank . . Insbesondere sagen wir Dank seinen verehrt .
Herren Vorgesetzten, dem städtischen Unterbeamtenverein
und dem Fahrpersonal der städtischen Straßenbahn für die
schönen Kranzspenden und die überaus zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte . Herzlichen Dank seinen Kollegen,
die ihm während seiner Krankheit so überaus viel Gutes
getan , sowie dem Herrn Stadtpfarrer Weidemeier für seine
trostreiche Grabrede und Krankenbesuche. B2692

Die trauernde Gattin : Anna Stuck nebst Kindern .
Karlsruhe , den 26. Januar 1911 .

Bestellern Üe
tüiWilh .Schubert , Emmi FreiburgLI

ein Postkiftchen le *4<t*

Ecktes Sckirvanwälder Mrscknvasser
<2 Flaschen Mk. 7.20 frko. Nachnahme.)

ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . ^

!&F0
Dalneue

Jpar/yflem
heisst

Dr. W. Schmlds
Reichsglühstrumpf
weil diese Marke im Ge¬
brauch d. weitausbilligste ist

Brennholz -
Versteigerung .
Das Grotzh . Hofforst - u. Jagd¬

amt Karlsruhe versteigert aus
Großh . Wildpark mit Borgfrist bis
I . Oktober d . I . und Gewährung
des üblichen Rabattes
Dienstag den 31 . Januar
aus den Abteil . II. 12 am Rint -
heimer Acker, II. 13 Schalterbaus ,
II. 9 üxküllschlag, Distrikt des Hof¬
jägers Müller :

12 Ster eichenes, 14 Ster
forlenes Rollholz , 11 Ster
eichenes, 3 Ster gemischtes ,
216 Ster forlenes Prügelholz
I . und ll . Klasse , 600 buchene ,
7275 forlene Wellen und 12 Lose
Schlagraum .

. Zusammenkunft früh 9 Uhr im
Parkhaus an der Friedrichstaler
Allee . ■■

Holz-Lerstchermg.
Karlsruhe . Aus den Domänen¬

waldungen des Forstbezirks Karls¬
ruhe werden mit halbjährigerBorg¬
frist versteigert :

I. Freitag , den 3. Februar
1911. vormittags 9 Uhr, im
Adlersaale in Forchbeim :

Aus Distrikt LH Kastelwörth ,
Schlag 29 (am Daxlander
Sträßchen ) : 2 Eichstämme : I. und
II ., und 2 III . Klaffe. Eschen : 1 III.,
4 IV. und 5 V. Klaffe. Ahorn : 1 III .,
17 IV. und 25 V . Klaffe, Ruschen :
2 HI-, 4IV . und 2 V . Klaffe, 2 Silber¬
pappeln I . Klaffe, 2 Weiden II . und
III . Klaffe, sodann in der IV. und
V . Klaffe : 53 Hainbuchen. 3 Maß .
holder , 7 Roterlen , 1 Kirschbaum,
1 Roßkastanie. 1 Linde, u. 70Akazien-
wagnerstängen . 18 Ster eichenes
Küferholz , 12 Ahornnutzholzstere, 35
Ster Akazien- , 75 Ster erlenes , 90
Ster Silberpappel - und 2 Ster
Weidennutzholz, 500 Ster hartes ,
160 Ster gemischtes und 15 Ster
weiches Brennholz , 9000 gemischte
Wellen und 5 Lose Abraum .

Vorzeigung des Holzes von 8 Uhr
an durch Forstwart Lehe von Forch -
heim im Schlage. 1537

II. Samstag den 4. Februar
1911 , vormittags 9 Uhr im
Rathause in Leopoldshafen :

Aus Distrikt Neuvforzerkopf ,
Schlag 3 (neben dem Rhem -
hafen) : 238 Ster eschenes, eichenes
u . ruschenes Scheit - u . Priigelh . lz .
l 350 Hartholzwellen , 3 Lose Abraum .

Vorzeigung des Holzes durch Do¬
mänenwaldhüter Maier von Eggen¬
stein von 8 Uhr an im Schlage.

Atz- uni) Brmhnlz-
»krslchttiW .

Großh . Forstamt Evvingen ver¬
steigert mit sechsmonatlicher Borg¬
frist aus den Domänenwaldungen
„ Steinmetz " und „ Eschelberg " bei
Kürnbach A . Breiten , (Bahnstation
Sulzfeld ), am 746a
Montag, den 30. Januar 1911,

nachmittags 2 Uhr.
imGasthaudzumLöweninKiirnbach

25 Eichen II.—VI . Kl., 16 Wagner¬
stangen ; ferner Scheitholz fl . Kl.
118 Ster eichenes , 19 Ster buch.,
2 Ster gemischtes. Prügelholz
II. Kl. : 19 Ster eichenes,, 12 Ster
buchenes , 18 Ster gemischtes , 2
Ster forlenes , sowie 5592 Stück
gebundene Normalwellen .
Vorzeiger : Domänenwaldhüter

Treutle in Kürnbach , von welchem
auch Listenauszüge erhältlich sind .

. . , guten ,
bürg . Mittag - und Abendtisch.
Zu erfragen unter Nr . B2214 in
der Exped. der „ Bad . Preffe "

. 6.2

Einige Herren finden
nd A

2 elegante Maskenkostüme .
Rococo , f . Herr und Dame , mittl .
Figur , zu verleihen . B2683

Durlacher -Allee 32 , 2. St . r.

Bäuerin und Spanierin
billig zu verleiben . B2664

Karl-Wilhelmstr. 40, 3. St ., lks.

Elegant . Maskenkostüm
für Dame mittl . Größe bill. z. verk.
« 2693 Schönfeldstr . 2, 4. St .
SübschesMaskenkoftüm (Pierette )
Seide , zu verkaufen . B" '"5

Blumenstraße 9 , 1 . S : ,

Stenographie .

Mittwoch de« 1. Februar beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Damen nnd Herren
in Steuogravbie nach Gabelsberger und Stotze -Schretz mit dem Bemerken , daß der Unterricht
gründlich erteilt u . in kürzester Zeit (ca. 80—100 ©üben ' ein vorzügliches Resultat erzielt wird .

Ferner beginnen am 1. Februar neue Kurse in :
Schönschreiben , Buchführung (eins., dopp., amerik .), Maschinenschreiben (25 eestkl. Maschinen
versch. Systeme) , Korrespondenz , kaufm. Rechnen , Rundschrift , Wechsellehre, Scheckkunde, Konto -

Korrentlehre. Deutsch , Englisch , Französisch .
- Vollständige Ausbildung für den kaufmäunischen Beruf . -

Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen , daß Mitte Avril ein Lebrlings -
kursus für Konfirmanden, welche in eine kaufm . Lehre treten sollen , beginnt. Es ist empfehlens¬
wert , wenn die jungen Leute vorher in Schönschreiben, kaufm . Rechnen, Korrespondenz,
Stenographie rc. ausgebildet werden .

Tages- und Abendkurse.
Auswärtige Schüler erhalten durch meine Vermittlung Fahrpreisermästigung . auch

sind wir für gute , preiswerte Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die 1456 .4.2

Handelslehranstaltund Töchterbandelsschule„Merkur“,
Tel. 2018 . Karlsruhe , Kaiserstrahe 113 , Ecke Adlerstraße.

Perfekte
Damenschneiderin , welche längere
Jahre in einem feinem Geschäft
direkt nach Maß gearbeitet hat ,
nimmt jetzt Kunden zum Ausnähen
an . Offert , unt . Nr . B2690 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Karlsrub« , KaiMrsir . iSt>, Il«Hsah (»«•«et 'iiVtMMNlM
Von erstklassiger Ver¬

sicherungsgesellschaftwerden

Vertreter
für Karlsrube u . Umgegend
gesucht . Bei Befähigung
erfolgt nach kurzer Probe¬
tätigkeit Anstellung mit
festen Bezügen . Einarbeitung
kostenlosdurchBerufsorgane .

Gest. Offerten erb . unter
L 410 an Haasenstein
& Vogler , A .-G . , Karls¬
ruhe . 1248 .5 .3

- Ein gut gehendes, über
; 25 Jahre bestehendes
Drogen-, Material - u.

: Farbw.-Detailgesch .
in heff. Stadt , 50000 Einw .,mit Haus , wegen Krankheit
des Besitzers zu verkaufen . .

! Zur Uebernahme ca . Mk .
'

20000 .— erforderlich .
Off. u. E . G . E . erbeten an **

Haasenstein8Bogler,A .- G., 3
, Frankfurt a. M . 763a.2.1

Erste

. für Spezialabteilung
llercerfe

per 15. Februar
eventl . 1. März

nach der Schweiz
= gesucht . =

Gründliche Branchekennt -
niffe unerläßlich. 762a

Offerten mit Zeugnis¬
abschriften , Photo und An¬
gabe der GehaltSansprüche
beliebe man zu richten unter
Chiffre 659 V anHaasen -
Seiu $ Vogler - Bern .

Niederländischer Lloyd Berlin.
Berficheru « gS-Aktien «Gesellschaft

für 73la .2.1

Feuer und Einbruchdiebstahl (Mietverlust)
Gegründet 1853. Gesamt-Garautiemittel Mk. 10000000 .—

Akt .-Kapital Mk . 6800000 .—
Repräsentant für Karlsruhe uud Umgebung (Durlach , Ettlingen rc.)

Direktor Fritz Zaeger, Karlsruhe , Mathyftr. 5. y

Max Strauss
Karlsruhe i. Baden .

Kauf . — Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. 14953 Gebraucht

Reue

eichen , mit Bildhauerarbeit : 2
Bett iatten . 2 Nachttische mit
Marmorplatte «.Aufsatz . IWasch-
kommode mit Marmorplatte . 1
Toilettenspiegel , 1 2tür. Spiegel -
schrank mrt Kristallglas . 1 Hand¬
tuchständerzu dem billigen Preis
von 309 Mk . B2680
Waldstraße 22,

und andere feine Möbel . Konsole
mit Spiegel , einzelne Spiegel und
noch Verschiedenes zu verkaufen .
B2689 Bismarckstrafie 75 .

Billig zu verkaufen : f. Schreib« I
bureau , beff.Buffet , sehr f . Trumeauf
Sofa mit Fauteuils , eleg. Chaise
longue m . schwerer Decke, Chiffon«
nier , f . Hausapotheke , Etagere , No« I
tenständer , Fauteuil mit Einricht, !
sehr bequeme einzl . Fauteuils , beM
Waschkommode mit Marmor , Nachtd
tisch, ferneres Vertiko, gr . Goldspie«!
ael , Portieren in DamastmPlüsct
f . Tischdecken in Tuch u . Moqnei
Panelbrett mit Spiegel , Eisschrank, I
beff . Flurgarderobe , Staffelet , LI
rundes Sofa (Seidenplüsch ), Sitz«!
badewanne , hubscher Amerikaner-»
stuhl, Ofenschirm, s. schön. Damen«!
fahrrad mit Frei ! .,gr . Zeichentafela,!
Aktenschrank , Regale , kleine Pulte .1
B2688 6 Kriegftr . «. 2. Stock

Kindctbcttftelle
neu , für nur 9 Mk . zu verkaufen

W erner , Schlotzplatz 13 . Eins
Karl - Friedrichstr . , Part ., r . B27v>

Weber ’s Hotei „Zur Krone“
Kronehburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr. SS5

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk. an . 11129a
Moderner Komfort. Elektr. Licht. Zentralheizung
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